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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit  
„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

Sanierung der Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt startet 2026

Brandenburgs Infrastrukturminister Detlef Tabbert übergab 
Mitte April den Zuwendungsbescheid für die Sanierung  

des Großen Hauses der Uckermärkischen Bühnen in Schwedt. 
Nach Jahrzehnten ohne grundlegende Sanierung wird das 
denkmalgeschützte Ensemble ab 2026 energetisch und funktio-
nal modernisiert. Die Fertigstellung ist für 2027 geplant. Die 

Gesamtkosten der Sanierung umfassen 30 Mio. Euro und  
werden zu 86 % gefördert. 60 % der Förderung sind Mittel des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Rest 
übernimmt das Ministerium für Infrastruktur und Landes- 
planung des Landes Brandenburg. Das Kleine Haus bleibt 
während der Arbeiten weiter bespielbar.
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu

IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 

ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder

Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, 
Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. Juni 2025.
Anzeigenschluss ist am 11. Juni 2025.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 03.04.2025 bis zum 14.05.2025  wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:

•	14.05.2025:	Einladung	zur	Genossenschaftsversammlung	der	Jagdgenossenschaft	Kum-
merow

•	13.05.2025:	Einziehungsverfügung	(Gemarkung	Landin)
•	13.05.2025:	Umstufungsverfügung	(Gemarkung	Landin)
•	13.05.2025:	Bekanntmachung	der	Beschlüsse	der	Jagdgenossenschaft	Kunow-Hohenfel-

de vom 24.04.2025
•	06.05.2025:	(Korrektur	der	Bekanntmachung	vom	29.04.2025)	Öffentliche	Bekanntma-
chung	der	Sondersitzung	(8.	Sitzung)	der	Gemeindevertretung	Pinnow	am	14.	Mai	2025

•	29.04.2025:	Öffentliche	Bekanntmachung	der	Sondersitzung	(8.	Sitzung)	der	Gemeinde-
vertretung	Pinnow	am	14.	Mai	2025	(korrigiert	am	06.05.2025)

•	25.04.2025:	Mitgliederversammlung	der	Jagdgenossenschaft	Zützen	für	das	Jagdjahr	
2024/2025

•	23.04.2025:	Bekanntmachung	des	Wasser-	und	Bodenverbandes	„Welse“:	Gewässerunter-
haltungsarbeiten

•	16.04.2025:	Hundesteuersatzung	der	Stadt	Schwedt/Oder
•	16.04.2025:	Satzung	der	Gemeinde	Pinnow	über	die	Erhebung	einer	Hundesteuer	(Hun-
desteuersatzung)

•	11.04.2025:	Haushaltssatzung	der	Gemeinde	Pinnow	für	das	Haushaltsjahr	2025
•	11.04.2025:	Entlastungen	für	den	Jahresabschluss	der	Gemeinde	Pinnow	für	das	Haus-

haltsjahr 2022 – Beschluss GVPi/023/25
•	11.04.2025:	Jahresabschluss	der	Gemeinde	Pinnow	zum	31.12.2022	–	Beschluss	

GVPi/024/25
•	11.04.2025:	Bekanntmachung	–	Aktualisiertes	Preisblatt	der	Entgeltordnung	ubs
•	08.04.2025:	(Korrektur	der	Bekanntmachung	vom	07.03.2025)	Übersicht	über	die	Be-
schlüsse	der	Sondersitzung	(6.	Sitzung)	der	Gemeindevertretung	Pinnow	am	27.02.2025	

•	07.04.2025:	Übersicht	über	die	Beschlüsse	der	7.	Sitzung	der	Gemeindevertretung	Pinnow	
am 02.04.2025

•	07.04.2025:	Bekanntmachung	des	Landesamtes	für	Ländliche	Entwicklung,	Landwirt-
schaft und Flurneuordnung: Ausschreibung der für die Teilnehmer und für die Ausfüh-
rung von Maßnahmen nicht mehr benötigten Flächen im Bodenordnungsverfahren 
Hohenselchow

Ein Gespräch mit der Bürgermeisterin
Am Dienstag, dem 10. Juni 2025, nimmt sich Bürgermeisterin Annekathrin 
Hoppe zwischen 13 und 16 Uhr Zeit für individuelle Bürgergespräche. Schwed-

terinnen und Schwedter haben an diesem speziellen Sprechtag Gelegenheit, ihre 
Anliegen, Hinweise und Probleme direkt an die Bürgermeisterin in ihrem Büro im 
Rathaus (Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5) heranzutragen. Um lange Wartezeiten zu 
vermeiden, wird darum gebeten, vorab die konkrete Uhrzeit für den Besuch zu 
vereinbaren. 
Das Büro der Bürgermeisterin, Frau Cornelia Lemke, Telefon 03332 446-206,  
E-Mail: bm@schwedt.de, koordiniert die Terminvergabe für diesen Sprechtag.
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Haushaltsjahr 2025
MIT WELCHEN AUSGABEN PLANT DIE STADT?
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Mittsommernacht 2025
PROGRAMMÜBERSICHT

Am 20. Juni 2025 veranstaltet die Stadt Schwedt/Oder zum 
Sommeranfang ihr traditionelles Mittsommernachtsfest. Von 
17 bis 2 Uhr wird zwischen Alten Markt, Europäischen Huge-
nottenpark und Uckermärkischen Bühnen ein Festgebiet mit 
Musik, Tanz und Feuer.

(Stand:	15.	05.2025.	Änderungen	vorbehalten)

Die Veranstaltung wird unterstützt von der Stadtsparkasse 
Schwedt.

Europäischer Hugenottenpark – 
Bereich Uckermärkische Bühnen

17:00 Uhr
Eröffnung der Mittsommernacht durch die Bürgermeisterin 
der Stadt Schwedt/Oder, Annekathrin Hoppe und Setzen der 
Mittsommernachtsstange. Die Tanzgruppe des Theaters 
Stolperdraht begleitet dieses Ereignis.

17:15 Uhr bis 20:00 Uhr 
Das Programm an und auf der Bühne im Hugenottenpark 
wird gestaltet vom Theater Stolperdraht & Friends. Dazu 
gehören Theaterstücke, Tänze, Musik und Kinderprogramme 
präsentiert von jungen Schwedter Talenten des FC BKH, des 
Tanzsportclubs, des Theater Stolperdrahts, von der Trickfabrik 
und der Musik- und Kunstschule. Unterstützt wird das Pro-
gramm durch eine Percussion Gruppe von der Musikschule 
Modesto aus Sczcecin.

20:00 Uhr
Die Schalmeienkapelle des SC „Eintracht“ Rossow lädt zum 
Lampionumzug ein. Treffpunkt und Start ist an der Bühne im 
Hugenottenpark. Es geht über das Bollwerk entlang bis zur 
Flussbadestelle.

20:15 Uhr
Corinna Born von „Mein Frauenzimmer“ präsentiert einzigar-
tige Sommermode in ihrer Modenschau. 

21:00 Uhr
Die Band Ciblé – 
besetzt mit vier 
Musikern, gegrün-
det um das Ge-
sangsduo Dennis 
Heinrich und 
Martin Gantschew. 
Mit ihrer Band 
Ciblé präsentieren 
sie ein Programm 
mit Hits aus sechs 
Jahrzehnten 
Popmusikgeschich-
te. Von Lenny 
Kravitz über David Bowie, Billy Idol und Oasis bis hin zu 
Simple Minds erwartet sie ein abwechslungsreiches Konzert. 

22:50 Uhr
Feuershow – Das Spiel mit den Elementen – Eine eindrucks-
volle Musikfeuertanzshow, die das Publikum unweigerlich in 
seinen Bann zieht. 

Im Anschluss spielt ein DJ Chillout-Music zum entspannten 
Ausklingen des Abends

Europäischer Hugenottenpark –
 Kinder und Jugendbereich

Im Park laden illuminierte Plätze zum Verweilen ein. 

17:00 bis 20:00 Uhr
In dieser Zeit laden die Kinder- und Jugend-Vereine zu einem 
bunten Programm mit Technik, Basteln, Sport, Spielen, Quiz, 
Kinderschminken und vielfältigen Attraktionen ein. Auch die 
Heinersdorfer Feuerwehr ist dabei. Zum Naschen gibt es 
Popcorn und Zuckerwatte. Erstmalig findet in diesem Jahr die 
Kinder- und Jugendmeile im Europäischen Hugenottenpark 
statt. Hier können sich die Kinder und Jugendlichen an vielen 
Ständen selbst ausprobieren oder einfach nur zuschauen.

Innerhalb der beiden Veranstaltungsgebiete im Europäischen 
Hugenottenpark wird auch wieder die Seiltänzern Lisa Wilke 
mit ihrem eigenen und einem Mitmachprogramm vor Ort 
sein:

17:40 Uhr
Die Seiltänzerin Lisa Wilke – auf einem 6 mm dünnen Draht-
seil zu Festen verschiedenster Art zeigt sie ihr Können und 
begeistert das Publikum. Durch eine lebendige Mischung aus 
vorbereiteten Stücken und spontanen Improvisationen 
werden immer wieder neue Bilder und Szenen entstehen.

18:00 Uhr
Seiltanz zum Mitmachen – Die Seiltänzerin Lisa Wilke wird 
die Gunst der Stunde nutzen und gemeinsam mit dem 
Publikum Schnupperunterricht im Seiltanz geben.

Scannen Sie den QR-
Code und gelangen Sie 
zum aktuellen digitalen 
Programm.
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19:45 Uhr
Die Seiltänzerin Lisa Wilke wird auch zum 2. Auftritt an 
diesem Abend auf einem 6 mm dünnen Drahtseil ihr Können 
zeigen und das Publikum in ihren Bann ziehen.

Bühne Alter Markt

17:00 Uhr
Eröffnet wird die Veranstaltung mit einer Bühnen-Trom-
melshow der besonderen Art. In der Percussion-Show von 
quinta feira werden Produkte, Werkzeuge, passende Gegen-
stände zu Percussionsinstrumenten. Bekannt ist diese Art der 
Show durch Blue Man Group oder Stomp.

17:15 Uhr
Die Hip-Hop-Gruppe Juzz Crewzz gibt es bereits seit über 
15 Jahren. Sie begeistern mit ihren Tänzen alle Generationen 
und sorgen für viel Stimmung und gute Laune.

Die Musik- und 
Kunstschule 
Schwedt/Oder 
präsentiert:
18:00 Uhr – Die 
Mittsommernacht 
rockt – mit „Let’s 
Ride“! Jung, leiden-
schaftlich und 
voller Energie: Die 
Band „Let’s Ride“ 
aus Schwedt/Oder bringt frischen Wind in die Rockmusik! 
Mit Songs von Coldplay, Green Day, Amy MacDonald und 
anderen Rockgrößen liefern die sieben Musikerinnen und 
Musiker einen mitreißenden Live-Sound. Echte Handarbeit – 
echter Rock. 

18:30 Uhr – Die Big 
Band „The Music 
Messengers“ der 
Musik- und Kunst-
schule sieht sich 
als Botschafter der 
Musik mit guter 
Laune – für gute 
Laune. Mit einem 
Musikcocktail, gemixt aus Swing, Jazz, Soul & Rock möchte die 
Band die Herzen des Publikums erreichen. 

19:30 Uhr
Feuershow – Das Spiel mit den Elementen – ist eine ein-
drucksvolle Musikfeuertanzshow, die das Publikum unwei-
gerlich in seinen Bann zieht. Das Spiel mit dem Feuer, gleich 
dem Phönix, lässt Fackeln und Feuerkreise durch die Lüfte 
wirbeln und malt damit flammende Bilder. 

20:00 Uhr
Mit mobilen Trommeln bringen die Trommler von quinta 
feira Schwung und viel Bewegung in die Mittsommernacht. 

20:30 bis 
22:30 Uhr
DIESE TYPEN –  
Eine dynamische 
Covermusik-Show 
voller Energie und 
Ekstase, in der die 
Band mit Schma-
ckes und Schmiss 
die stärksten Hits 
zur besten Par-
ty-Zeit als Show-Highlight darbieten und damit sehr ver-
schmitzt das Publikum begeistern. 

22:00 Uhr 
Entzünden Sonnenwendfeuer.

Ab 23:00 Uhr bis 02:00 Uhr
In diesem Jahr werden drei DJ’S für die tanzbegeisterten 
Partygäste bis weit nach Mitternacht auflegen. Neben den 
bekannten DJ Simon und DJ Dog Rock wird auch ein neues 
Talent, DJ Tejax, für Stimmung sorgen.

Alter Markt – Bereich Polderblick 

17:00 Uhr
Treffpunkt der Oldtimer
Alle Jahre wieder präsentieren sich die Oldtimer der Region in 
allen Facetten vom PKW-Oldtimer bis zum historischen 
Trecker.

18:30 Uhr
Start der Oldtimer-Rundfahrt mit anschließender Automobil-
schau

Bühne am Bollwerk 

17:30 bis 
18:00 Uhr
Die Trommler von 
quinta feira sorgen 
mit ihren Auftrit-
ten für Bewegung 
und Lebensfreude. 
Vielleicht werden 
auch dieses Mal, 
interaktiv, Instru-
mente an die 
Besucher verteilt 
zum Mitmachen.

18:00 bis 01:00 Uhr
Die Country- und Line-Dance-Party mit Country- und Wes-
ternmusic begleitet DJ Peer Steinborn aus Marienwerder.

22:30 Uhr
Musikalische Begleitung des Höhenfeuerwerks.
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An und auf der Wasserstraße, Bollwerk 

17:00 bis 21:00 Uhr
Schnupperfahrten mit der „Siwa Sweeti“ vom Schiffsanleger, 
Abfahrt jeweils zur halben und vollen Stunde. 

22:30 Uhr
Das Höhenfeuer-
werk zur Mittsom-
mernacht wird 
Gäste und Zuschau-
er begeistern und 
in seinen Bann 
ziehen.

Evangelische Kirche St. Katharinen

18:00 Uhr
the larks & the woodwurms bestehend aus sechs Musikern, 
beheimatet in der Uckermark, spielen traditionelle irische 
Volksmusik mit viel Freude am Musizieren. 

19:00 bis 20:00 Uhr
In dieser Zeit ist die Besteigung des Kirchturms möglich.

Stadtmuseum 

18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mit einer Sonderöffnungszeit zur Mittsommernacht kann die 
Dauerausstellung zur Schwedter Stadtgeschichte und die 
Sonderausstellung „Schwedt PUR“ besichtigt werden.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder Mittsommernachtskränze 
aus Wildblumen zum Selberbasteln.

19:00 Uhr
Im beleuchteten Museumshof wird es musikalisch. Das Duo 
Litebelew, bestehend aus Constanze Jayser und Andreas 
Wennemann, gibt hier ein Konzert mit Liedern aus eigener 
Feder und Komposition, ihre Texte sind voller Geschichten, 
Überraschungen und Wunder. Feine Gitarrenklänge begleiten 
den Gesang, der mit spielerischer Leichtigkeit berührt und 
zum Zuhören einlädt. Auf ganz eigene Weise werden auch 
Songs von Neil Young, Ryan Adams oder Peter Gabriel geco-
vert. In der Pause können die Besucher wechseln oder sich am 
Stand des Museumsteams mit Schmalzstullen, Wein und 
anderen Getränken versorgen. 

Jüdisches Museum

19:00 bis 22:00 Uhr
Mittsommernachtszauber unterm Walnussbaum mit Sonder-
öffnung des Museums für Besucher und Gäste zur aktuellen 
Ausstellung.

Ab 20:00 Uhr 
wird im beleuchteten Museumsgarten den Besuchern und 
Gästen ein musikalisches Kulturprogramm mit Dr. Bajan 
geboten. Die Band ist international aufgestellt, die Musiker 
kommen aus Russland, der Ukraine, der Schweiz und Deutsch-
land. Das Repertoire speist sich aus Kasatschok, Hardrock, Ska, 
Klezmer und Jazz, bereichert mit Polka-Rhythmen und ergibt 
eine feurige Mischung, die das Publikum mitreißt und zum 
Tanzen auffordert. 

Galerie am Kietz 

17:00 Uhr
Galerieöffnung mit Besichtigungsmöglichkeit der Ausstellung 
„U³ Gegenwartskunst aus 3 europäischen Regionen Uster + 
Uist + Uckermark U³“ ist Teil von „Welten verbinden“, ein 
Projekt der Künstlergruppe umKunst. Zur Beköstigung gibt es 
kulinarische Getränke- und Grillangebote.

18:00 Uhr
Bei Adolphi Solo wird tief in die Schatztruhe eines Lieder-
schreibers und -sängers gegriffen: Vertraute und weniger 
bekannte Verse deutscher Dichter, Volkslieder und solche, die 
just welche werden wollen, mit samt eigenen Erzählungen 
und Gedanken und stets im ureigenen musikalischen Kontext 
des Kopfes der Bands HORCH und The ABERLOUR’S, gespielt 
auf einer Vielzahl mehr oder weniger historischer Instrumen-
te.

Flussbadestelle

In der Zeit von 17:00 Uhr bis 24:00 Uhr wird die Flussbade-
stelle für ein nächtliches Badevergnügen in Farben und 
Klänge getaucht und lädt zum Mitternachtsbaden ein. Ebenso 
wird es wieder Live-Musik geben. In diesem Jahr ist dies 
ruhiger Rock & Pop mit dem Duo Pierre & Claudi sowie dem 
polnischen Solo-Musiker Franco C.

Mit dem Bus zur Feier 
Im Innenstadtbereich ist mit Verkehrseinschränkungen zu 
rechnen. Parkplätze gibt es am und hinter dem „Kosmonaut“ 
in der Berliner Straße, auf der Lindenallee und in der Dr.-Theo-
dor-Neubauer-Straße. Zu berücksichtigen ist, dass der Park-
platz zwischen Alter Markt und Uckermärkische Bühnen aus 
Sicherheitsgründen für den Besucherverkehr NICHT zur 
Verfügung steht.
Die Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH bietet am  
20. Juni 2025 zusätzliche Fahrten an. Diese sind mit einem „d“ 
gekennzeichnet.

Datenschutzhinweise zum Fotografieren
Während unserer Veranstaltung werden regelmäßig Fotoauf-
nahmen gemacht, welche im Rahmen der Öffentlichkeitsar-
beit und zur Veranstaltungswerbung veröffentlicht werden. 
Die Personendarstellung auf diesen Fotos erfolgt mehr oder 
weniger zufällig. Mit dem Betreten des Veranstaltungsgelän-
des, erfolgt die Einwilligung der anwesenden Personen zur 
unentgeltlichen Veröffentlichung und zwar ohne, dass es 
einer ausdrücklichen Erklärung der betreffenden Personen 
bedarf. Sollte eine anwesende Person nicht mit einer Veröf-
fentlichung seiner Fotoaufnahmen einverstanden sein, bitten 
wir um sofortige Mitteilung an die anwesenden Fotografen 
bzw. den Veranstalter.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder
 Fachbereich 7, Bildung, Jugend, Kultur und Sport
 Frau Müller
 03332 446-770
 www.schwedt.eu/de/166138
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

2. Schwedter Zukunftskonferenz  
„Die Zukunft kommt – gestalten wir zusammen!“ 
IMPULSE FÜR DEN SCHWEDTER WANDEL

Wie steht es aktuell um den Struktur-
wandel und die Zukunftsprojekte von 

Schwedt? Welche Erfahrungen machen 
anderen Regionen, die vor vergleichbaren 
Herausforderungen der Transformation 
stehen? Welche Impulse kann Schwedt 
davon nutzen? 

Die 2. Schwedter Zukunftskonferenz 
am 30. Juni 2025 um 15 Uhr an den 
Uckermärkischen Bühnen widmet sich 
vor allem diesen Fragen. Erneut kommen 
Expertinnen und Experten aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Verwaltung sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der Zivilge-
sellschaft zusammen, um den Struktur-
wandel für die Zukunft des wichtigsten 
Wirtschaftsstandortes im Nordosten 
Brandenburgs aktiv zu gestalten. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen. 

„Schwedt schreibt Zukunft“ war Thema 
der 1. Zukunftskonferenz im Mai 2024. 
Das Zukunftskonzept Schwedt/Oder 2030 
wurde vorgestellt sowie Schlüsselprojekte 

wie der Innovation Campus, ein neues 
Industriegleis und ein neues Gewerbe- 
und Industrieflächenkonzept. „Seither 
wurden wichtige Meilensteine gesetzt 
und erste Projekte gestartet. Jetzt ist Zeit, 
die Fortschritte aufzuzeigen genauso wie 
Herausforderungen und veränderte 
Bedingungen offen und trans-
parent zu kommunizieren“, 
erklärt Philip Pozdorecz, Leiter 
der Schwedter Wirtschaftsför-
derung. 

Die 2. Zukunftskonferenz 
schaut aber auch auf andere 
Raffinerie- und Kohleregionen 
sowie Hafenstandorte und 
deren Erfahrungen im Transformations-
prozess. Beispiele aus der Lausitz, aus 
Niedersachsen und Rostock sollen 
aufzeigen, welche Ziele und Projekte dort 
verfolgt werden und welche Impulse sie 
für einen erfolgreichen Wandel in 
Schwedt bieten können. Vorgestellt 
werden beispielsweise das Gründerzent-

rum Startblock B2 in Cottbus mit Büros, 
Werkstätten und Coworking-Space, 
vergleichbar mit dem geplanten Service- 
und Transformationsgebäude für 
Schwedt, sowie das Kompetenzzentrum 
Dok 3 im Industriepark Schwarze Pumpe, 
das ähnlich wie das geplante REALLABOR 

bei Leipa Werkhallen für 
innovative Startups anbietet. 
Eine Podiumsdiskussion bietet 
Raum für den Dialog zwischen 
den Expertinnen und Experten 
der Strukturwandelregionen. 

Die Anmeldung zur Zu-
kunftskonferenz erfolgt über 
den QR-Code oder per Anmel-

delink: ttps://eveeno.com/ 
zweite_zukunftskonferenz

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln des 
Bundes und des Landes Brandenburg im 
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur” – GRW-Infrastruktur
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Startup Challenge 
REALLABOR FÜR GRÜNE INDUSTRIETECHNOLOGIEN

Zum Thema „Steigerung der Energie- 
und Ressourceneffizienz“ hat das 

EXIST-Modellprojekt „Startup Labor 
Schwedt“ der Hochschule für Nachhalti-
ge Entwicklung Eberswalde zu seiner 
ersten Startup Challenge aufgerufen. 
Zehn Gründungsteams aus ganz 
Deutschland starten in die erste Phase 
und werden ein Pilotprojekt auf Basis 
ihrer Technologie entwickeln, welches in 
einer zweiten Phase der Challenge in 
Schwedt umgesetzt werden kann. 

An der Ausschreibung zur Challenge 
nahmen über 40 Teams aus dem In- und 
Ausland teil. Über eine interdisziplinäre 
Fachjury wurden dann die vielverspre-
chendsten Ansätze für den Standort 
ausgewählt. Für Bürgermeisterin Anne-
kathrin Hoppe zeigt das überregionale 
Interesse an der Challenge, dass die Stadt 
mit ihrem Innovation-Campus-Ansatz 
die richtige Strategie verfolgt. 

Um die Pilotprojekte am Standort 
umsetzen zu können und industrielle 
Anwendungsszenarien zu identifizieren, 
sind in die Challenge auch die Industrie- 
unternehmen PCK Raffinerie GmbH, 
LEIPA Group GmbH, ENERTRAG SE und 
VERBIO SE aus der Region eingebunden. 

Die Startup-Teams werden bis Mitte 
Juli an ihren Konzepten für ihre Pilotpro-
jekte arbeiten, im Anschluss erfolgt eine 
erneute Jurybewertung und eine öffent- 
liche Präsentation der Konzepte. „Aus den 
zehn entstehenden Konzepten wer- 
den dann bis zu fünf Projekte ausgewählt, 
die in Schwedt und Umgebung umge-
setzt werden können. Je Team stehen 
dafür bis zu 300.000 Euro zur Verfügung“, 
erläutert Sascha Lademann, Projektkoor-
dinator vom Startup Labor Schwedt.

Förderhinweis: Das Startup Labor 
Schwedt ist ein Projekt der Hochschule für 
Nachhaltige Entwicklung Eberswalde 
(HNEE), der LEIPA Group GmbH und der 
PCK Raffinerie GmbH und wird durch das 
EXIST-Förderprogramm des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages sowie durch das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburg 
gefördert.

(Foto:	Jacqueline	Schulz

Zukunftsort REALLABOR Schwedt 
AUSSCHUSS FÜR STRUKTURENTWICKLUNG UND TRANSFORMATION INFORMIERT SICH VOR ORT 

Die Mitglieder des Ausschusses für 
Strukturentwicklung und Transfor-

mation der Stadtverordnetenversamm-
lung haben am 16. April 2025 einen 

Schwedter Zukunftsort besucht: das 
geplante REALLABOR bei LEIPA. Die 
Stadtverordneten besichtigten die 
Werkshalle der ehemaligen Tapetenpro-
duktion direkt neben der Papierfabrik 
LEIPA und informierten sich über die 
Pläne, das Gebäude zu einem REALLA-
BOR für Startups, Forschende und 
Gründer auszubauen, als Teil des Innova-
tion Campus Schwedt. 

Die große Werkshalle, Lager und 
Nebenräume stehen weitgehend leer, sie 
bieten viel Platz und gute Voraussetzun-
gen für Startups und ein kreatives 
Umfeld. Auf Teilflächen forscht hier 
bereits die Firma Zelfo Technology, das 
Startup Labor Schwedt hat hier seinen 
Sitz. Der Papierhersteller LEIPA, das 
Startup Labor und die Stadt Schwedt/
Oder haben eine klare Vision für das 
Gebäude: ein Reallabor für Bioökonomie, 
ein Magnet für Startups, die neue 
Technologien in Schwedt ausprobieren, 

Mitglieder des Ausschusses für Strukturentwicklung und Transformation zu Besuch im geplan-
ten REALLABOR bei LEIPA. 
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Grenzregion: Aufbruch für bessere Verkehrswege 
VIELVERSPRECHENDE 1. DEUTSCH-POLNISCHE INFRASTRUKTURKONFERENZ

Die 1. deutsch-polnische Infrastruk-
turkonferenz am 2. April 2025 in 

Schwedt war ein voller Erfolg. Erstmals 
seit vielen Jahren trafen sich lokale und 
regionale Behörden, Unternehmen und 
Institutionen, um sich über die Entwick-
lung der Infrastruktur in der Grenzregi-
on auszutauschen. 

Was baut, was plant der Nachbar in 
Sachen Straße, Schiene und Wasserwe-
ge? Wo gibt es Anschlussmöglichkeiten 
oder Klärungsbedarf, Möglichkeiten der 
Kooperation oder Zusammenarbeit zum 
gegenseitigen Nutzen? Die Resonanz 
und das Interesse waren groß, rund 160 
Teilnehmende, davon fast die Hälfte aus 
Polen, kamen zu der zweisprachigen 
Konferenz an den Uckermärkischen Büh-
nen. 

Der erste fachliche Austausch dieser 
Art war von einer regelrechten Auf-
bruchstimmung begleitet. Beeindruckt 
waren viele Teilnehmenden vom Tempo 
polnischer Verkehrsprojekte in der 
Metropolregion Szczecin. Dieses Tempo 
wünschten sie sich auch für die Ver- 
kehrsprojekte auf deutscher Seite als 
Voraussetzung für den Strukturwandel 
des Industriestandorts Schwedt. Vorge-

stellt wurden die polnische Schnellstra-
ße S3, die Westumfahrung und die 
Metropolitan Bahn Szczecin, die Ent-
wicklung der Häfen von Szczecin und 
Świnoujście (Swinemünde) sowie der 
Hafen und das geplante zweite Indus- 
triegleis in Schwedt. 

An speziellen Thementischen wurden 
spannende Fragen diskutiert wie ein 
neuer Grenzübergang nördlich von 
Schwedt für Straße und Schiene, der 
Wasserweg als Standortvorteil für eine 
klimafreundliche Logistik und Koopera-
tionen im Containerverkehr.

Beide Seiten äußerten den Bedarf an 
einem regelmäßigen Austausch und den 
Willen zur Zusammenarbeit. Bessere 
Verkehrsverbindungen über die Grenze 

bezeichneten Vertreter beider Seiten als 
existenziell für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region. „Wandel 
braucht gut ausgebaute Infrastruktu-
ren“, sagte Bürgermeisterin Annekathrin 
Hoppe auf der Konferenz „besonders 
bessere Schienenverbindungen für den 
Industrieverkehr. Schwedt ist bereit, mit 
eigenen Projekten voranzugehen und 
Vorreiter zu sein. Was wir brauchen, ist 
der Mut von Bund und Land, ihrerseits in 
die bessere Anbindung zu investieren.“ 

Die Veranstalter von IHK Ostbranden-
burg, Euroregion Pomerania und Stadt 
Schwedt/Oder waren sich am Ende mit 
vielen Teilnehmenden einig, dass die 
Konferenz ein Appell an die Politik sei, 
endlich konkrete Schritte in Angriff zu 
nehmen, um die Infrastruktur in der 
Grenzregion zu verbessern. Ein weiteres 
Ergebnis der Konferenz: Sie soll nicht die 
letzte deutsch-polnische Infrastruktur-
konferenz gewesen sein. 

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln des 
Bundes und des Landes Brandenburg im 
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur” – GRW-Infrastruktur“

hochfahren und bestenfalls hier ansie-
deln. 

Sascha Lademann vom Startup Labor 
Schwedt bestätigte die große Nachfrage 
von Startups. Mehr als 40 Startups 
haben sich für die Challenge in Schwedt 
beworben. Sie suchen Flächen, gute 
technische Infrastruktur und vor allem 
die Nähe zur Industrie für ihre Ideen mit 
grüner Technologie, klimaneutraler 
Energieökonomie oder Kreislaufwirt-
schaft. „Das sind nicht mehr die kleinen 
Schrauber in der Garage“, erläutert 
Sascha Lademann. „Diese Startups haben 
teilweise schon zweistellige Millionen-
beträge von Investoren akquiriert, 
arbeiten mit großen Konzernen zusam-
men. Sie wollen jetzt wachsen, ihre Idee 
in größerem Maßstab realisieren, 
möglichst in industriellem Umfeld.“ 

„Wir sind überzeugt, dass es für 
Schwedt der richtige Weg ist, dafür zu 
investieren“, sagte Bürgermeisterin 

Annekathrin Hoppe. Sie bezifferte den 
Investitionsbedarf für den Ausbau des 
REALLABORS auf mehrere Millionen 
Euro. Für den Umbau und für ausge-
wählte Maschinen will die Stadt Förder-
mittel beantragen. Zur wissenschaftli-
chen Begleitung sollen Hochschulen als 
Partner gewonnen werden. „Startups 
müssen in Schwedt attraktive Bedingun-
gen vorfinden. Dieses Gebäude steht, 
Medien und Platz sind da, hier können 
Startups schon bald das nächste Indust-
riezeitalter in Schwedt anstoßen“, sagte 
Annekathrin Hoppe. 

INFO
 Stabsstelle Wirtschaftsförderung
 03332 446-322
@ wirtschaft@schwedt.de
 www.schwedt.eu/wirtschaft

ANZEIGE
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Übersicht über die Beschlüsse der 8. Sitzung der Gemeindevertretung 
Pinnow am 14.05.2025
Die Gemeindevertretung Pinnow hat in ihrer Sitzung folgende Beschlüsse gefasst:

öffentliche Sitzung
Beschluss-Nr. GVPi/034/25 - Auflösung der Schafsherde 
1.  Die Gemeindevertretung Pinnow beschließt, die gemeindeeigenen Schafe aufzugeben. 
2.  Die Gemeindevertretung Pinnow beauftragt die Bürgermeisterin, die Abwicklung der Schafherde zu veranlassen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 

nichtöffentliche Sitzung 
Beschluss-Nr. GVPi/033/25 - Genehmigung der Eilentscheidung gemäß § 58 BbgKVerf vom 05.05.2025 - Klageverfahren der Gemeinde 
Pinnow gegen die STRABAG AG 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 

Beschluss-Nr. GVPi/032/25 - Beschluss über die Vergabeentscheidung zur Maßnahme: Wil-helm-Busch-Grundschule Pinnow – Erneuerung 
der Trink- und Abwasserleitungen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Kita-Kinder schmücken den  
Maibaum auf dem Gutshof

Bunte Bänder, fröhliche Lieder und 
strahlende Kinderaugen – in diesem 

Jahr wurde der Maibaum auf dem 
Pinnower Gutshof bei frühlingshaftem 
Wetter mit viel Liebe und Kreativität 
geschmückt. Gemeinsam bastelten die 
Kinder mit ihren Erzieherinnen farben-
frohen Schmuck und halfen tatkräftig 

beim Dekorieren des Baumes. Der bunt 
geschmückte Maibaum war ein echter 
Hingucker und lud alle Besuchenden 
zum Staunen ein. Die Aktion brachte den 
Kindern nicht nur Spaß, sondern vermit-
telte den Kleinen auch einen Einblick in 
eine schöne Frühlingstradition.

Fo
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Machbarkeitsstudie 
Industrie- und  
Gewerbegebiet Pinnow

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie 
für das Industrie- und Gewerbege-

biet Pinnow fand Ende April eine Beteili-
gungsveranstaltung statt. Dort wurden 
erstmals Analyseergebnisse der Studie 
vorgestellt und es konnte sich im inter-
aktiven Teil der Veranstaltung mit den 
Anwesenden ausgetauscht sowie eigene 
Ideen und Vorstellungen eingebracht 
werden. In einer weiteren Veranstaltung 
im Sommer werden die Ergebnisse mit 
den eingebrachten Ideen präsentiert. 
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Umbau des roten Amtsgebäudes
Aufgrund steigendender Schülerzah-
len und dem damit verbundenen 

Platzbedarf wird das ehemalige Amtsge-
bäude (rotes Haus) für die Schulnutzung 
ertüchtigt. Dazu wurde bereits Ende 
Februar ein Beschluss in der Gemeinde-
vertretersitzung gefasst. 

Geplant ist die Schaffung zweier 
Klassenräume, jeweils im Erd- und 
Obergeschoss. Der Sitzungssaal im EG 
hat mit seiner Größe von 78 qm und den 
beidseitigen, großen Fenstern die 
optimale Voraussetzung, als Klassen-
raum genutzt zu werden. Notwendig ist 
zur Sicherheit der Kinder, einen 2. 
Rettungsweg anzulegen. Ein analog 
großer Klassenraum soll im Oberge-
schoss erschlossen werden. Dieser Raum 
war bereits vor 1993 ein Klassenraum 
und wurde erst durch Einzug einer Wand 
beim Umbau geteilt. Auch hier soll der 
Rettungsweg sowohl über die außenlie-
gende Fluchttreppe und eine Abtren-
nung des Treppenhauses mit einer 
lichtdurchlässigen Rauchschutztür 
erfolgen. Die WC-Anlagen erhalten eine 

neue Ausstattung und die E-Anlage 
muss an die neuen Erfordernisse der 
Raumnutzungen baulich angepasst 
werden. 

Derzeit finden bereits die ersten 
Ausschreibungen für die Gewerke statt.  
Die Fertigstellung des Umbaus wird mit 
dem Beginn des neuen Schuljahres sein. 

Volleyballturnier und 
Kinderfest
14.06.2025 – AB 10 UHR

Das Turnier und das Kinderfest 
finden auf der Wiese an der Eis-

schmiede Uckermark in Pinnow statt. 
Das Hobbyturnier wird auf drei Feldern 
ausgetragen. In jeder Mannschaft muss 
mindestens eine Frau sein. Für das 
Volleyballturnier wird um Anmeldung 
bei Frank Rakow, Telefon 01522 8717082, 
gebeten. Beim Kinderfest können sich 
die Kinder auf Spiel und Spaß mit 
Hüpfburg, Ponyreiten und Kinder-
schminken freuen. Die Sozdia Stiftung 
wird sich mit einem Gummienten- 
Rennen beteiligen.

Volleyballturnier-Anmeldegebühr:  
15 € pro Team. Das Kinderfest ist frei.

Vermietung gemeindeeigener Gebäude
Ansprechpartnerin in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder: Frau Susanne Stier
Telefon: 03332 446-558, E-Mail: sstier@schwedt.de

Bürgersprechstunde
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche) findet im Deutsch-polnischen 
Jugend-, Bildungs-, Kommunikations- und Begegnungszentrum Pinnow,  
Gutshof 3, von 17 bis 18 Uhr eine Sprechstunde statt. Ansprechpartnerin ist
Frau Kathleen Werner, Telefon 03332 446-412.
Die nächste Bürgersprechstunde ist am 3. Juni 2025.

Gemeindevertretersitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 1. Juli 2025, um 17:00 Uhr.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
www.heimatblatt.de
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3. Schwedter Stadtlauf
ANMELDUNG BIS 12. JUNI

Am Samstag, dem 14. Juni 2025, 
starten ab 9:30 Uhr viele motivierte 

Läuferinnen und Läufer vom Sportkom-
plex Dreiklang aus zu ihrem Lauf durch 
das Zentrum unserer Nationalparkstadt. 

Es werden wieder verschiedene 
Streckenlängen angeboten. Angefangen 
bei 800 m für die Kleinsten über 3 und  
6 km bis hin zu 10 km für die Geübten. 
Erstmals wird der Stadtlauf in diesem 
Jahr auch als Cuplauf gewertet. 

Ein Highlight wird auch die Firmen- 
staffel sein. Dabei schließen sich vier 
Kolleginnen und Kollegen eines Unter-
nehmens zusammen, um etwas Gutes 
für ihre Gesundheit zu tun und sich 
nach der Sporteinheit bei einer Erfri-
schung und einem Imbiss im Team 
auszutauschen. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob es sich bei den Läufern um 
Anfänger oder bereits geübte Läufer 
handelt. 

Das einzigartige Wir-Gefühl einer 
Laufveranstaltung und die gegenseitige 
Motivation tragen die Läuferinnen und 
Läufer vom Sportkomplex Dreiklang 
durch die Schwedter Innenstadt und 
den Stadtpark.

Die Organisatoren hoffen auf eine rege 
Beteiligung der Unternehmen und einen 
großen Ansturm der Laufbegeisterten. 
Für das leibliche Wohl ist vor Ort gesorgt 
und ein DJ wird die nötige Unterhaltung 
bieten. 

Anmelden können Sie sich bis zum  
12. Juni 2025 unter www.schwedt.eu/

de/173214 bzw. über den QR-Code.  Wir 
freuen uns, auch Sie am Start begrüßen 
zu dürfen.

Sportkomplex  
Heinrichslust
RICHTFEST GEFEIERT

Mitte April wurde der Rohbau des 
neuen Sozial- und Sportgebäudes am 

Sportkomplex Heinrichslust fertiggestellt. 
Mit dem symbolischen Richtfest wurde 
ein wichtiger Meilenstein im Rahmen der 
umfassenden Modernisierung der 
Sportanlage erreicht. Seit Frühjahr 2024 
entsteht dort ein modernes, dreigeschos-
siges Gebäude – inklusive neuer Umklei-
den, Sanitäranlagen und Lagerräume.

Der Neubau ersetzt das stark sanie-
rungsbedürftige Tribünengebäude und 
das angrenzende Mehrzweckgebäude, 
die bereits 2023 zurückgebaut wurden. 
In einem nächsten Schritt ist die Sanie-
rung der verbleibenden Bestandsgebäu-
de geplant – unter Berücksichtigung der 
bestehenden Vereinsgaststätte.

Der Sportkomplex Heinrichslust bietet 
dem FC Schwedt 02 e. V., dem Schul- so-
wie Freizeitsport ganzjährig optimale 
Bedingungen – mit mehreren Rasen- 
und Kunstrasenplätzen, einer Rundlauf-
bahn und weiteren Sportflächen.

Mit dem Neubau schafft Schwedt 
zukunftsfähige Rahmenbedingungen 
für Sport, Bewegung und Begegnung – 

ein starkes Signal für den Vereins- und 
Breitensport in Schwedt. 
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„Schwedt – Stadtumbau und  
Entwicklungsperspektiven“
STUDENTISCHE ZUKUNFTSIDEEN FÜR DIE STADTENTWICKLUNG

Unter dem Titel „Schwedt – Stadtum-
bau und Entwicklungsperspektiven“ 

eröffnet am 13. Juni 2025 im Rathaus 
Schwedt/Oder eine Ausstellung, die sich 
mit der nachhaltigen Transformation 
Schwedts auseinandersetzt. 

Im Rahmen eines interdisziplinären 
Lehr- und Forschungsprojekts haben Stu-
dierende des Studiengangs Architektur 
und Städtebau der Fachhochschule 
Potsdam unter Leitung von Prof. Dr. 
Silvia Malcovati und M. A. Vivien Nowak 
zukunftsorientierte Konzepte für die 
Stadt Schwedt/Oder entwickelt – von 
neuen Nutzungsideen für Bestandsge-
bäude bis hin zu visionären Stadtstruk-
turen. 

Die Ausstellung läuft bis zum 18. Juli 
2025 und zeigt kreative Entwürfe, 
städtebauliche Analysen und Modelle, 
die konkrete Lösungsansätze für aktuelle 
Herausforderungen wie demografischen 
Wandel, Leerstand und klimagerechte 
Stadtentwicklung bieten. Im Fokus steht 
dabei die Idee, nicht nur Denkanstöße zu 
geben, sondern Stadtentwicklung als 
gemeinschaftlichen Prozess zu denken 
und den Dialog zwischen Bürgerinnen 
und Bürger, Verwaltung, Politik und 
Wissenschaft zu stärken. 

Das Projekt gliederte sich in zwei 
Schwerpunkte: Im Wintersemester 
2023/24 stand die Idee eines „Innovati-
onscampus Schwedt“ im Fokus – ein 
neues Ausbildungs- und Forschungszen-
trum an der Schnittstelle von Industrie 
und Zukunftstechnologien. Im Winterse-
mester 2024/25 nahmen sich die Studie-
renden zentrale innerstädtische Räume 
vor – darunter das Bahnhofsquartier, der 
Platz der Befreiung und der Alte Markt 
– und entwickelten Konzepte für eine 
lebenswerte, vernetzte und identitäts-
stiftende Stadt.

Die Ausstellung lädt dazu ein, gemein-
sam über die Zukunft Schwedts/Oder 
nachzudenken – und zeigt, wie junge 
Planer*innen mit frischen Perspektiven 
bestehende Räume neu interpretieren.

Eröffnung und Finissage
Die feierliche Eröffnung findet am  

13. Juni um 16 Uhr im Rathausfoyer 
Schwedt/Oder statt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, gemeinsam 
mit den Projektbeteiligten einen ersten 
Blick auf die Arbeiten zu werfen. Zum 
Abschluss der Ausstellung lädt die 
Finissage am 18. Juli ab 10:30 Uhr zu 
einem inspirierenden Vormittag mit 

Impulsen aus Praxis, Forschung und 
Lehre ein. 

Das Programm sieht wie folgt aus:
•	10:30	Uhr	–	Begrüßung	durch	die	Stadt	

Schwedt/Oder
•	11:00	Uhr	–	InPut:	Stadtgeschichte	

Schwedt, Ulrich Hartung
•	11:30	Uhr	–	InPut:	Schwedt	dreimal	aus	

der Nähe, Alexander Conrad
•	12:00	Uhr	–	InPut:	Zukunftsperspektive	

Schwedt, Johann Reichstein
•	12:30	Uhr	–	Vorstellung	der	studenti-

schen Arbeiten durch die Projekt- 
gruppe

Das Projekt wird unterstützt durch die 
Präsenzstelle Schwedt | Uckermark, das 
Stadtmuseum Schwedt/Oder sowie die 
Stadtverwaltung Schwedt/Oder und 
gefördert vom InNoWest Transferfonds.

INFO
 Fachhochschule Potsdam,  

Fachbereich Stadt|Bau|Kultur
 Vivien Nowak
@ vivien.nowak@fh-potsdam.de
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Fahnenhissung zum Tag gegen Homophobie
KEIN MENSCH DARF DISKRIMINIERT WERDEN

Seit 2005 wird der Internationale Tag 
gegen Homophobie alljährlich am  

17. Mai begangen, um weltweit Respekt 
und Toleranz und Respekt für Lesben 
und Schwule einzufordern. Seine Anleh-
nung findet der Tag an den 17. Mai 1990, 
als die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) beschloss, Homosexualität aus 
ihrem Diagnoseschlüssel zu streichen.

Aus diesem Anlass wurde am 16. Mai 
2025 vor dem Rathaus der Stadt 
Schwedt/Oder die Regenbogenfahne 
gehisst. 

Der Initiator war das überparteiliche 
Bündnis gegen Fremdenfeindlichkeit, 

Rassismus und Gewalt in Schwedt. 
Gemäß der Verfassung des Landes 
Brandenburg betonte das Bündnis 
ausdrücklich, dass kein Mensch diskri-
miniert werden darf, auch nicht wegen 
seines Geschlechts oder seiner sexuellen 
Identität. Dieses Gebot verpflichtet die 
Menschen in Brandenburg, in der 
Uckermark, in Schwedt sich für Toleranz 
und die Gleichberechtigung aller  
Menschen einzusetzen, und damit für 
unverrückbare Grundrechte einzuste-
hen.

Ausschreibung des Ehrenpreises 2026
VORSCHLÄGE GESUCHT

Einmal im Jahr nutzt die Bürgermeis-
terin der Stadt Schwedt/Oder den 

traditionellen Neujahrsempfang, um 
engagierten Schwedter Bürgerinnen und 
Bürgern Danke zu sagen. 

Mit der Verleihung des Ehrenpreises 
wird jedes Jahr das Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern für die Stadt 
Schwedt/Oder gewürdigt. Der Preis ist 
mit 1.500 Euro dotiert. Dabei greift die 
Bürgermeisterin sehr gerne auf Vor-
schläge von Schwedter Einwohnerinnen 
und Einwohnern sowie Vereinen, 
Gruppen, Organisationen, Parteien und 
Institutionen zurück.

Die Vorschläge können formlos bis  
30. November 2025 eingereicht werden 
und sollten Name und Anschrift der 
vorgeschlagenen Person mit einer 
ausführlichen schriftlichen Begründung 
(einschließlich eventueller Presseartikel 
oder anderer Veröffentlichungen zur 

Ergänzung) enthalten.

Die Verleihung des Preises erfolgt:
•	in	Anerkennung	für	beispielhafte	

Leistungen und neue Wege bei der 
Gestaltung und Entwicklung der Stadt, 
für deren wirtschaftlichen Auf-
schwung und für das Wohl der in 
Schwedt/Oder lebenden Menschen,

•	für	hervorragende	Leistungen	im	
künstlerischen Schaffen sowie in der 
Kulturarbeit der Stadt Schwedt/Oder, 
gewürdigt werden insbesondere 
Leistungen, die das künstlerische und 
kulturelle Leben in der Stadt nachhaltig 
anregen und für breite Bevölkerungs-
kreise aktivierend und ermutigend 
wirken,

•	für	herausragende	Erfolge	im	Leis-
tungssport, für besonderes Engage-
ment im Breitensport oder für Ver-
dienste um die allgemeine 

Sportförderung in der Stadt,
•	an	Jugendliche,	die	sich	beispielgebend	

für andere Menschen einsetzen oder 
besonders anzuerkennende Bildungs-
erfolge erzielt haben,

•	in	Würdigung	beispielhafter	Leistun-
gen im Bereich der sozialen Arbeit und 
des Bildungs- und Erziehungswesens,

•	für	besonderen	Einsatz	im	Rettungswe-
sen und Katastrophenschutz.

INFO
Vorschläge oder Nachfragen richten Sie an:
 Stadt Schwedt/Oder
 Büro der Bürgermeisterin
 Kennwort: „Ehrenpreis der Bürgermeiste-

rin der Stadt Schwedt/Oder“
 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 
 16303 Schwedt/Oder
 03332 446-388
@ bm@schwedt.de

Baugrundstücke für Eigenheime
INTERESSENBEKUNDUNG VOM 1. BIS 30. JUNI 2025

Die Stadt Schwedt/Oder bietet vier 
noch exakt zu vermessende Bau-

grundstücke, im Stadtteil Neue Zeit, in 
der Gustav-Rotkopf-Straße, zum 
Kauf an. Die Grundstücksgrö-
ßen werden voraussichtlich 
zwischen 850 und 904 m² 
liegen. Der Zuschnitt ist noch 
nicht final festgelegt. Es ist 
vorgesehen, dass vier Baugrund-
stücke entstehen, die jeweils mit einem 
Einfamilienhaus bebaut werden sollen. 
Ein Verkauf an Bauträger bzw. Projekt-

entwickler ist nicht beabsichtigt. Weitere 
Informationen gibt es online auf der 
genannten Seite bzw. bei Frau Hügelow 

in der Abteilung Flächenmanage-
ment, die ihren Sitz in der Außen-
stelle hat. Interessierte Käufer 
können sich nur schriftlich vom 1. 
bis 30. Juni 2025 per formlosen 
Antrag oder per E-Mail an die 
Stadt Schwedt/Oder wenden und 

Kaufinteresse bekunden. Dies ist noch 
keine Grundstücksreservierung. Liegen 
deutlich mehr Bewerber als Baugrund-

stücke vor, behält es sich die Stadt 
Schwedt/Oder vor ggf. ein Auswahlver-
fahren per Losverfahren durchzuführen.

INFO
 Stadt Schwedt/Oder, 
 Flächenmanagement
 Außenstelle: Dr.-Theodor-Neubauer-
 Straße 24, Raum 1.01
 03332 446-130
@ liegenschaften.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/197527
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Das MehrGenerationenHaus informiert

Family Day 2025 begeistert Jung und Alt
EIN TAG VOLLER BEGEGNUNGEN

Am 30. April 2025 verwandelte sich 
der Alte Markt in Schwedt/Oder in 

einen lebendigen Treffpunkt für Famili-
en, Vereine und Unternehmen aus der 
Region. Der Family Day 2025, veranstal-
tet vom Mehrgenerationenhaus im 
Lindenquartier in Kooperation mit 
IKevent, war ein voller Erfolg und lockte 
bei strahlendem Sonnenschein hunderte 
Besucherinnen und Besucher an. 

Fast 30 Aussteller präsentierten sich 
mit kreativen, informativen und interak-
tiven Angeboten. Mit dabei waren unter 
anderem die Stadtwerke Schwedt, die 
WOBAG, das EJF, das Frauenzentrum, der 
SSV PCK 90, die Wohnbauten, der Tech-
nikstützpunkt sowie viele weitere 
engagierte Akteure aus der Region. 

Generationenübergreifend, vielfältig 
und voller Leben – so lässt sich der 
diesjährige Family Day zusammenfas-
sen. Die Veranstaltung bot Raum für 
Begegnung, Austausch und Inspiration. 
Besuchende konnten sich über familien-
freundliche Angebote informieren, an 
Mitmachaktionen teilnehmen, basteln, 
spielen oder einfach die entspannte 
Atmosphäre auf dem Alten Markt 
genießen. 

Ein besonderes Highlight war das 
bunte Bühnenprogramm, das pünktlich 
um 15 Uhr durch die Bürgermeisterin 
feierlich eröffnet wurde. Im Anschluss 
sorgten unter anderem das Theater 
Stolperdraht, die Juzz Crewzz, Medin 
Reha, der TSV Blau-Weiß und viele 

weitere Künstlerinnen und Künstler für 
ein abwechslungsreiches und unterhalt-
sames Programm. 

Im direkten Anschluss lud die Gast-
ro-Meile mit einem vielfältigen kulinari-
schen Angebot und stimmungsvoller 
Musik zum Verweilen, Tanzen und 
Feiern bis in die Abendstunden ein. 

Ein Event dieser Größenordnung ist 
nur durch gemeinschaftliches Engage-
ment möglich. Deshalb gilt unser auf-
richtiger Dank allen Sponsoren, Part-
nern, Vereinen, Unternehmen und 
Helferinnen und Helfern, die mit ihrer 
Zeit, ihren Ideen, Sachspenden oder 
finanzieller Unterstützung zum Gelin-
gen dieses besonderen Tages beigetra-
gen haben. 

Die Veranstalter ziehen ein durchweg 
positives Fazit und freuen sich bereits 
auf eine Neuauflage des Family Day im 
kommenden Jahr. Ziel bleibt es, gemein-
sam mit lokalen Akteuren eine Platt-
form zu schaffen, auf der sich Familien 
wohlfühlen, begegnen und austauschen 
können – generationenübergreifend und 
mitten im Herzen von Schwedt.

INFO
 MehrGenerationenHaus 
 im Lindenquartier
 Bahnhofstraße 11b
 03332 835040/835758
@ mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
 www.mgh-schwedt.de 
 www.facebook.de/mghschwedt 

Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin, Heilerin

NEU: Energetische Verjüngung 
der Haut- und Körperzellen
– Energetische Heilbehandlungen
– Hypnosetherapie
– Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2E
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

ANZEIGEN
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„Willkommen im Grünen“
51. SÄNGERTREFFEN

Am Sonntag, dem 29. Juni 2025 von 
14 bis 17 Uhr findet das traditionelle 

Sängertreffen statt. Die Veranstaltung ist 
Johann Abraham Peter Schulz anlässlich 
seines 225. Todestages gewidmet. 
Austragungsort wird der Bereich vor 
dem markgräflichen Schlösschen im neu 
gestalteten historischen Park Monplaisir 
sein.

Das Sängertreffen kann auf eine über 
50-jährige Tradition zurückblicken. Da 
der Trägerverein sich auflöste, musste im 
vergangenen Jahr pausiert werden. 

Die Mitglieder der regionalen Chöre 
waren sich einig: Das 50. Sängertreffen 
im Juni 2023 darf nicht das Letzte 
gewesen sein. Mit Unterstützung der 
Bürgermeisterin als Schirmfrau, der 
Kulturverwaltung der Stadt Schwedt/
Oder, dem Brandenburgischen Chorver-
band, der Wohnbauten GmbH und des 
Städtepartnerschaftsvereins Schwedt 
übernimmt in diesem Jahr der Verein 
der Freunde und Förderer der Musik- 
und Kunstschule „Johann Abraham Peter 
Schulz“ die Trägerschaft und rettet so 
das traditionelle Singen im Park.

Alle kennen die Lieder „Der Mond ist 
aufgegangen“ oder „Ihr Kinderlein 
kommet“. Beide stammen aus der Feder 
von Johann Abraham Peter Schulz, der 
im 18. Jahrhundert zu den bedeutenden 
Komponisten seiner Zeit gehörte. Im 
Juni 1800 verstarb der Musiker, Kapell-
meister, Pädagoge und Musiktheoreti-

ker in Schwedt. Die Stadt ehrt ihren 
Komponisten mit einer Büste am 
Berlischky Pavillon und die städtische 
Musik- und Kunstschule trägt seinen 
Namen.

Das 51. Sängertreffen steht unter dem 
Motto „Willkommen im Grünen“. Dieses 
Motto ist dem gleichnamigen Lied von  
J. A. P. Schulz entlehnt. Seine Lieder 
bilden den Schwerpunkt des diesjähri-
gen Singens. Jeder der teilnehmenden 
Chöre wird ein bis zwei Schulz-Lieder  
zu Gehör bringen, um so sein Werk zu 
pflegen und seiner zu gedenken. Die ein 
oder andere Neuentdeckung dürfte 
sicher dabei sein.

Am diesjährigen Treffen nehmen 
sechs Chöre aus der Region Uckermark 
und zwei Chöre aus Polen teil. Die Chöre 
singen traditionelle Volks- und Kunst-
lieder, aber auch Swing-, Jazz und 
Popsongs werden zu hören sein. Ein 
gemeinsames Singen mit dem Publi-
kum darf natürlich nicht fehlen.

Vor Ort wird für Getränke, Imbiss und 
Kuchen gesorgt sein, sodass die Veran-
staltung ein Ausflug für die gesamte 
Familie sein könnte. Der Eintritt ist frei. 
Es besteht die Möglichkeit, durch eine 
Spende vor Ort die Durchführung des 
Sängertreffens zu unterstützen.

In	den	zurückliegenden	Jahren	fand	das	Sängertreffen	in	Criewen	statt.	In	diesem	Jahr	wird	der	
Austragungsort erstmals der Park Monplaisir sein.

Ehrung für ein Ehrenamt

Felizitas Gabriele Stäudten und Hartmut Knispel sind bereits seit zehn Jahren ehrenamtlich als Schiedsperson in Schwedt tätig. 
Dafür erhielten sie im Namen der Justizverwaltung des Landes Brandenburg vom Präsidenten des Landesgerichts Neuruppin, 
Frank Stark, Dank und Anerkennung. Die Urkunden überreichte der Direktor des Amtsgerichts Prenzlau, Mike Mauter.
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Aktion „Zuckertüte 2025“
KINDERAUGEN ZUM LEUCHTEN BRINGEN

Alle Kinder sollten einen fröhlichen 
und unbeschwerten Schulstart 

erleben. Um auch Kindern aus finanziell 
nicht so gut ausgestatteten Familien 
dies zu ermöglichen, wurde die Aktion 
„Zuckertüte 2025“ gestartet. In den 
letzten Jahren konnte vielen Kindern 
kostenlos Schulmaterial zur Verfügung 
gestellt werden. Ohne Hilfe ist es nicht 
möglich, alle Kinderaugen zum Leuchten 
zu bringen. Der Bedarf ist groß. Wir 
freuen uns über jede Sach- und 
Geldspende. Das Frauenzentrum in der 

Lindenallee 62a nimmt Sachspenden 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr 
entgegen (Telefon 03332 515757). 
Geldspenden können an den Jugendklub 
Karthaus e. V. überwiesen werden.
IBAN-Nummer: 
DE 04 17052302 0130005460
BIC-Nummer: WELADED1UMX.
Kennwort „Zuckertüte 2025“
Anmeldeformulare für berechtigte 
Kinder gibt es in den Kitas, im Frauen-
zentrum und bei der Kinder- und  
Jugendbeauftragten im Rathaus.

sam meets INKONTAKT
SEIEN SIE DABEI

Geballtes Know-how im Verbund: 
Vom 11. bis zum 13. September 2025 

trifft die Schwedter Ausbildungs- und 
Studienmesse sam wieder auf die größte 
wirtschaftliche Leistungsschau im 
Nordosten Brandenburgs, die INKON-
TAKT.  Um die Synergien beider Messen 
besser zu nutzen, werden beide Formate 
seit 2022 im Verbund durchgeführt. 
Initiiert vom junge wirtschaft schwedt 
e. V., hat sich die Schwedter Studien- und 
Ausbildungsmesse sam seit ihrem 
Bestehen stetig weiterentwickeln und 
fest etablieren können. Unternehmen, 
Vereine und Verbände präsentieren sich 
als attraktive Ausbildungsstätten und 
können direkt mit Schülern und zukünf-
tigen Fachkräften ins Gespräch kommen. 
Die INKONTAKT bringt seit nunmehr 20 
Jahren regionale Unternehmen mit 
potentiellen Kunden, Geschäftspartnern 
und tausenden Besuchern zusammen, 
die sich über aktuelle wirtschaftliche 

Neuerungen, Produkte und Dienstleis-
tungen der Region informieren.

Erstmals finden in diesem Jahr die 
Messetage nicht an einem Wochenende, 
sondern von Donnerstag bis Samstag 
statt. Das Veranstaltungsteam möchte 
damit allen Besuchern eine optimale 
Messeerfahrung bieten, Besucherströme 
besser lenken und jungen Menschen 
mehr Zeit und Raum bieten, um mit 
potentiellen Ausbildungsbetrieben und 
Wirtschaftsvertretern in Kontakt zu 
treten. Neu ist zudem die Öffnung der 
sam am Donnerstagnachmittag für ein 
öffentliches Publikum. So können sich 
Eltern, Familienangehörige und alle 
Interessenten umfassend zu den ver-
schiedenen Angeboten beraten lassen.

An allen Tagen wird ein abwechs-
lungsreiches Begleitprogramm geboten, 
das jede Menge Unterhaltung für kleine 
und große Besucher bereithält. Als 
zusätzliches Angebot ist wiederholt die 

Maker Faire® mit an Bord, die kreative 
Einblicke in die Welt des Tüftelns und 
der Technik eröffnet und ausdrücklich 
zum praktischen Ausprobieren einlädt.

Für Interessenten, die als Aussteller 
dabei sein wollen, hat das Messeteam 
verschiedene attraktive Angebotspakete 
geschnürt. Anmeldeschluss ist der 10. 
August 2025. Weitere Infos und Anmel-
demodalitäten unter messe-schwedt.de/
sam-inkontakt/

Messezeiten:
sam – Schwedter Studien- und 
Ausbildungsmesse
Donnerstag, 11. September 2025, 12:00 
bis 19:00 Uhr (12:00 bis 15:00 Uhr für 
angemeldete Schulklassen aus Schwedt 
15:00 bis 19:00 Uhr für alle Interessen-
ten)
Freitag, 12. September 2025, 9:00 bis 
13:00 Uhr (für angemeldete Schulklas-
sen aus der Region)
INKONTAKT + Maker Faire®
Samstag, 13. September 2025, 10:00 bis 
18:00 Uhr

Das Messeteam bedankt sich beim junge 
wirtschaft schwedt e. V und bei den 
Sponsoren Wohnbauten GmbH Schwedt/
Oder, Stadtwerke Schwedt GmbH und 
LEIPA Georg Leinfelder GmbH für die 
Unterstützung und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

INFO
 Uckermärkische Bühnen Schwedt, 
 Berliner Straße 46-48
 03332 538111
 www.theater-schwedt.de

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt informieren

Fo
to
:	U

do
	K
ra
us
e



| 18 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 5

Das Stadtteilmanagement informiert

Büchertauschbörse und neue Angebote
STADTTEILTREFF – ORT DER BEGEGNUNG FÜR DIE NACHBARSCHAFT

Hiermit ruft das Stadtteilmanage-
ment Obere Talsandterrasse zum 

Aussortieren von Büchern auf. Trennen 
Sie sich von Romanen, Sach- und Kinder-
büchern, die Sie nicht mehr gebrauchen 
können, und nehmen Sie sich 
im Tausch Bücher anderer 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner mit. Frischer Wind in Ihren 
Bücherregalen – ideal für die 
beginnende Balkonsaison.

Die Tauschaktion findet am 
19.06.2025 von 14 bis 18 Uhr 
vor dem Stadtteiltreff Felchower Straße 3 
statt. Sie können mit Ihren Büchern 
entweder direkt am Tag vorbeikommen 
oder sie am 12.06.2025 von 12 bis 16 Uhr 
im Stadtteiltreff vorbeibringen.

Der Stadtteiltreff soll sich zu einem Ort 

der Begegnung für die Nachbarschaft 
entwickeln. Verschiedene Angebote 
bringen die Anwohnerinnen und 
Anwohner bereits regelmäßig zusam-
men, etwa eine Krabbelgruppe und ein 

Rückbildungskurs mit der 
Hebamme Elena Hoffmann, ein 
Begegnungscafé und Spiele-
nachmittag mit der Initiative 
Über den Tellerrand, ein Trauer-
café des Hospizes „Auf dem 
Drachenkopf“ sowie die Offene 
Tür des Stadtteilmanagements. 

Außerdem findet im Juni das Projekt  
„Senior*in Digital“ statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erhalten für 
zwei Wochen ein Tablet und erlernen in 
Kursen mit Wolfgang Rubruck von der  
IG Frauen und Familie Prenzlau e. V., wie 

sie mit einem Tablet umgehen. Haben 
Sie Interesse? Sie können sich telefo-
nisch unter 03984 719252 oder per 
E-Mail unter mehrgenerationenhaus@
igfrauen.de zum Projekt anmelden. Die 
Kooperation mit Herrn Rubruck ist ein 
Ergebnis der Sitzung des Arbeitskreises 
Soziale Stadt vom 03.04.2025.

Ab September wird der Verein Schach-
freunde 2000 seine Trainingseinheiten 
und Punktspiele im Treff absolvieren.

Über folgenden Link bzw. QR-Code 
gelangen Sie zum digitalen Kalender des 
Treffs, in dem Sie alle Termine finden 
können: https://padlet.com/stm-
schwedt/veranstaltungen-und-angebo-
te-im-stadtteiltrefffelchower-str-8wg-
3kr2cwxmhf54n

Es lohnt sich wie immer auch ein Blick 
auf die Aushänge im Schaufenster des 
Stadtteiltreffs!

INFO
 Offene Tür des Stadtteilmanagements 
 jeden 1 und 3. Donnerstag im Monat, 
 12-16 Uhr, im Stadtteiltreff 
 Felchower Straße 3
 Weitere Informationen zur Bücher-
 tauschaktion und zum Stadtteiltreff:

 Stadtteilmanagement Obere
 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
 015906403224
@ stm.schwedt@weeberpartner.de

 FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
 Abteilung Stadtplanung, Frau Podrygala
 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-
 Straße 12, Raum 108
 03332 446-324
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 5 | 19 |

Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

AquariUM in Feierlaune 
BADESPASS UND PARTYSTIMMUNG IM ERLEBNISBAD

Am 27. Juni 2025 lädt das AquariUM 
zum großen Kinderfest und ver-

spricht den kleinen Besuchern und 
deren Familien ein besonderes Erlebnis. 

„Mit dem Fest möchten wir an eine 
liebgewonnene Tradition anknüpfen 
und den Kindern nach der langen Zeit 
ohne Freizeitbad wieder ein echtes 
Veranstaltungshighlight bieten“, sagt 
der neue Leiter Freizeiteinrichtungen 
des Unternehmensverbundes Stadtwer-
ke Schwedt, Martin Grunert. Und weil 
gemeinsam alles leichter fällt, wird das 
Organisationsteam des AquariUM von 
lokalen Partnern unterstützt. „Wir 
freuen uns sehr, dass beispielsweise die 
WOBAG eG, die Stadtsparkasse Schwedt, 
der Nationalpark Unteres Odertal und 
die KostKutscher GmbH den Nachmittag 
gemeinsam mit uns gestalten.“ 

Es warten zahlreiche Wasserspiele, 
Mitmach-Aktionen und Überraschun-
gen, die für gute Laune und ausgelasse-
nen Spaß sorgen werden. 

Am 31. März 2025 konnte das AquariUM nach dem Wiederaufbau seine Pforten 
öffnen. Es habe viel positives Feedback von den Schwedterinnen und Schwedtern 
gegeben. Bei den Kindern sei die 80 Meter lange Erlebnisrutsche „ein cooles 
Spielzeug“. 

Fitnessbereich punktet 
Was sich jetzt schon abzeichnet: Es gibt einen Riesenbedarf an Schwimmkursen, 
die üblicherweise die Schwimmabteilung des SSV PCK 90 e. V. durchführt. „Die 
Warteliste reicht aktuell bis Januar 2027“, weiß Grunert. „Wir sind daher dabei, 
Personal aufzustocken und Kollegen auszubilden, um auch selbst zusätzlich 
wieder Schwimmkurse für Kinder und Aquakurse anbieten zu können.“ Mit der 
Wiedereröffnung sei auch der Fitnessbereich wieder sehr gut angenommen 
worden. 

Babyschwimmen 
Auch für die Allerkleinsten hält das AquariUM-Team schon bald wieder ein 
Angebot bereit. Jeden Donnerstagnachmittag können Babys samt erwachsener 
Begleitung im angenehm vorgeheizten Becken erste Plantsch-Erfahrungen 
sammeln – alles unter Anleitung eines geschulten Kollegen, der mit kleinen 
Anregungen dafür sorgt, dass im Spaßbad auch genau das im Mittelpunkt steht: 
der Badespaß.

Parkkonzert in Criewen zum Nationalpark-Jubiläum 
KLASSIK UNTER FREIEM HIMMEL

Ein besonderes Highlight erwartet 
Musikliebhaber inmitten der Naturi-

dylle des Lenné-Parks in Criewen: Am  
12. Juli 2025 findet dort das 6. Park- 
konzert statt – eingebettet in die Fest- 
woche zum 30-jährigen Bestehen des 
Nationalparks Unteres Odertal. 

Vor der historischen Schlosskulisse 
bringt das Preußische Kammerorchester 
bekannte Werke von Mozart, Strauß, 
Gershwin und Lehár zu Gehör. Unter der 
Leitung von Konzertmeisterin Aiko 
Ogata erklingen zwei Mal vierzig Minu-
ten Klassik pur. Mit dabei: die junge 
Sopranistin Isabelle Nahrstedt, die das 
Publikum mit ihrer ausdrucksstarken 
Stimme verzaubern wird. 

Veranstaltet wird das Konzert vom 
Förderverein Nationalpark Unteres 
Odertal und dem Unternehmensver-
bund Stadtwerke Schwedt. 

Karten sind für 10 Euro im Kunden-
zentrum der Stadtwerke Schwedt im 
CKS, am Flusscampingplatz Stroam-
Camp, im FilmforUM Schwedt und im 
Freizeit- und Erlebnisbad AquariUM 
erhältlich sowie per E-Mail an info@
fvnationalparkunteresodertal.de buch-
bar. Im Preis enthalten sind ein Getränk 

und ein kleiner Pausensnack. Eigene 
Decken oder Klappstühle dürfen mitge-
bracht werden, rund 130 Armlehnstühle 
stehen vor Ort bereit. 

Hinweis: Gäste werden gebeten, den 
großen Parkplatz am Ende des Grünen 
Weges zu nutzen. Weitere Infos zum 
Orchester: 
www.umkulturagenturpreussen.de
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Zurücklehnen	und	genießen:	Vor	der	einmaligen	Schloss-Kulisse	im	Lennè-Park	erwartet	Besu-
cher	des	6.	Parkkonzertes	wieder	Klassik	pur.	
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

Kino auf Rädern
START DER NEUEN OPEN-AIR-SAISON 2025

Sommer, Sternenhimmel und große 
Gefühle – das mobile Open-Air-Kino 

kehrt zurück: Wer das besondere Kinoer-
lebnis unter freiem Himmel liebt, sollte 
sich unbedingt den 25. Juli 2025 im 

Kalender markieren. Dann nämlich 
starten das FilmforUM und die Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt in die neue 
Open-Air-Kinosaison auf der Odertal-
bühne. Bis zum 19. September 2025 

heißt es wieder: Film ab unterm Ster-
nenhimmel.
Insgesamt fünf Spielfilme unterschiedli-
cher Genres flimmern dann über die 
große Leinwand. Mit dem Filmvergnü-
gen zieht auch wieder der Duft von 
frisch zubereitetem Popcorn durch die 
Reihen. Die Tickets kosten 10,00 Euro. 

Das Programm: 
•	25.07.	| Dirty Dancing (1987), 21:00 Uhr 

(FSK 12) 
•	01.08.	| Element of Crime – Wenn es 

dunkel und kalt wird in Berlin, 
21:00Uhr (FSK 0) 

•	08.08.	| Better Man – Die Robbie 
 Williams Story, 20:30 Uhr (FSK 12) 
•	16.08. | Like a Complete Unknown, 

20:30 Uhr (FSK 6) 
•	13.09. | Das Kanu des Manitu, 19:30Uhr 

Wichtiger Hinweis: 
Bei kaltem, nassen Wetter helfen Decke 
und Regenjacke. Zudem empfiehlt sich, 
Mückenspray mitzunehmen 

Musiklegende feiert Kino-Debüt
VORVERKAUF BEGONNEN

Ein musikalisches Großereignis 
kommt auf die große Leinwand: 

Roland Kaiser, eine der größten Stim-
men des deutschen Schlagers, feiert 
2025 sein ganz persönliches Kino-Debüt. 
Der offizielle Kinofilm zur restlos ausver-
kauften Jubiläumstournee „RK50 |  
50 Jahre – 50 Hits!“ ist ab dem 21. 
Oktober 2025 in ausgewählten Kinos zu 

sehen – der Ticket-Vorverkauf hat ab 
sofort im FilmforUM Schwedt begonnen. 

Begleitet von der Kamera gewährt 
Roland Kaiser in diesem einzigartigen 
Konzertfilm tiefe Einblicke hinter die 
Kulissen seiner gefeierten Tournee. 
Neben beeindruckenden Live-Aufnah-
men seiner größten Hits erwarten die 
Zuschauer*innen auch exklusive Back- 

stage-Momente und persönliche Rück-
blicke auf fünf Jahrzehnte Musikge-
schichte.

INFO
 Stadtwerke Schwedt GmbH
 Heinersdorfer Damm 55–57
 03332 449-449
 www.stadtwerke-schwedt.de

ANZEIGEN

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    � 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    � 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Klingende Biografie
IN GEDENKEN AN JOHANN ABRAHAM PETER SCHULZ

Nach der erfolgreichen Eröffnung des 
Schulz Gedenkjahres anlässlich des 

225. Todestages durch die Junge Bläser-
philharmonie Brandenburg steht eine 
weitere interessante Veranstaltung zum 
Thema Johann Abraham Peter Schulz 
auf dem Programm. Diese findet am 
Donnerstag, dem 12. Juni 2025 um  
18 Uhr im Berlischky Pavillon Schwedt/
Oder statt. Zwei Sprecherinnen, Minnie 
Groß und Maria Lemke, werden durch 
das Leben von J. A. P. Schulz führen und 
dabei Bezug auf sein Leben, seine Auf-
enthalte, Werk, Bedeutung und Privates 
nehmen. Die Beiträge der Moderatoren 
werden coloriert mit musikalischen 
Beiträgen. Im zweiten Teil spielen die 
„Lieder im Volkston“ eine besondere 
Rolle. Mitwirkende Ensembles sind der 
Chor „Primavera“ und der Männerchor 
der Musik- und Kunstschule sowie das 
Streicher-Ensemble „Vivaldi“. Die Instru-
mentalisten sind Ewelina Haftkowska, 
Julian Lentz, Luisa Wormuth und Victo-
ria Putzke sowie die Vokalisten Laura 

Saritas, Anke Fliedner, Anja Ludwig, 
Frank Wannwitz, Finn Lauter, Manuel 
Kutzke und Jan Willem Neumuth.

Eintrittskarten zu 12 Euro sind an den 
Kassen der Uckermärkischen Bühnen 
erhältlich.

Probe des Streicherensemble „Vivaldi“ mit Ewelina Haftkowska

Das Musik- und Kunstschulfest 2025
ZEIG DICH! IM KOSTÜM ZUM FEST

Am 4. Juli 2025 ab 15 Uhr öffnet die 
Musik- und Kunstschule „J. A. P. 

Schulz“ der Stadt Schwedt/Oder zum 
Abschluss des Schuljahres ihre Türen 
und wird zum Schauplatz eines bunten, 
kreativen und mitreißenden Festes. Alle 
sind herzlich eingeladen. 

Dieses Jahr steht das Fest unter dem 
Motto „Zeig Dich!“ – und das kann 
wörtlich genommen werden! Ob fanta-
sievoll, ausgefallen oder einfach nur 
mutig – der Musik- und Kunstschulrat 
fordert alle Kreativen dazu auf, sich zu 
verkleiden und die fantasievollste Seite 
zu zeigen. Die originellsten Kostüme 
werden vom Musik- und Kunstschulrat 
prämiert.

Ein besonderes Highlight ist die 
Jahresausstellung der Kunstkurse, die 
um 15 Uhr feierlich eröffnet wird. Die 
Künstlerinnen und Künstler präsentie-

ren ihre beeindruckendsten Werke: 
ausdrucksstarke Porträts, kraftvolle 
Skulpturen und handwerklich meister-
hafte Plastiken und verwandeln das 
Schulhaus in eine lebendige Galerie. 
Neben den Kunstwerken erwarten die 
Besucher musikalische Darbietungen 
von Ensembles der Musik- und Kunst-
schule sowie Mitmachaktionen im 
Kunstbereich.

Einfach vorbeikommen und mitfeiern. 
Der Eintritt ist frei!

INFO
 Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, 
 Berliner Straße 56
 03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/musikschuleBirgit	Henning,	57	Jahre,	Lebenshilfe	e.	V.

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
www.heimatblatt.de
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Ausstellung PUR
GESPRÄCHSRUNDE MIT ZEITZEUGEN

Im Stadtmuseum Schwedt/Oder 
wurde am 27. April 2025 die Aus- 

stellung Schwedt PUR eröffnet. Sie 
widmet sich der Schwedter vario-
pur-Möbelproduktion des VEB PCK in 
den 1970er Jahren und setzt sie in  
Bezug zur internationalen Herstellung 
von Kunststoffmöbeln und zur Konsum-
güterproduktion in der DDR. 

Im Vorfeld wurde dazu intensiv 
recherchiert, getextet, gestaltet und 
gebaut. Ehemalige Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, wie Uschi Patz, Armin 
Deutschmann und Winfried Haase, 
wurden befragt und in kurzen Videos 
aufgenommen. Einen Schwerpunkt der 
Ausstellung bilden die Entwurfszeich-
nungen und Objekte von Siegfried Mehl, 
dem damaligen Leiter der Schwedter 
Entwicklungsabteilung für PUR-Möbel. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
konnten am Eröffnungstag mit dem 
Formgestalter ihre Gedanken austau-
schen.

Eine Gesprächsrunde mit Zeitzeugen 
findet am 14. Juni um 15 Uhr im Stadt-
museum Schwedt/Oder statt, zu der wir 
alle Interessierten herzlich einladen.

Die Ausstellung ist bis zum 19. Okto-
ber 2025 im Stadtmuseum Schwedt/
Oder während der Öffnungszeiten zu 
sehen.

Zu den Gästen der Ausstellungseröffnung 
gehörte auch der Formgestalter und ehema-
lige Leiter der Schwedter Entwicklungsabtei-
lung für PUR-Möbel Siegfried Mehl.
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Gestalten Sie mit uns die neue 
Ausstellung im Rathaus
AUFRUF ZUM MITMACHEN

Wir entwickeln derzeit eine neue 
Ausstellung für die einzelnen Etagen 

im Rathaus von Schwedt. Darin wollen 
wir neben der bildenden Kunst auch die 
Stadtgeschichte lebendig erzählen – und 
dafür brauchen wir Ihre Unterstützung. 

Haben Sie Bilder oder Erinnerungen 
vom Karlsplatz, vom Wohnlager 2 oder 
von den Vertragsarbeitern aus Kuba und 
Vietnam? Vielleicht haben Sie auch 
Fotos von den Kleingärten, der Selbstver-
sorgung, dem Obst- und Gemüseverkauf 
zu DDR-Zeiten oder dem Schulgarten? 
Haben Sie Erinnerungen an das Kultur-
haus „Neue Zeit“ und den „Klub der 
Intelligenz“, später „Klub Bertolt Brecht“? 
Haben Sie Fotos von den Innenräumen 
der ehemaligen Stadtmühle/Seifenfab-
rik? Gibt es Beispiele für interessante 

Begegnungen und Projekte mit unseren 
polnischen Nachbarn? Auch der Besuch 
„Bei Beata“ im Tal der Liebe kann ein 
Thema sein.  Wir freuen uns darauf, Ihre 
Geschichten und Bilder zu sammeln und 
in die Ausstellung einzubringen. Jede 
Erinnerung zählt und trägt dazu bei, 
unsere Stadtgeschichte vielfältig und 
authentisch zu präsentieren. Bitte 
senden Sie Ihre Bilder und Erinnerungen 
per E-Mail an das Stadtmuseum oder 
kommen Sie direkt bei uns im Museum 
vorbei.  Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Katrin Dobbrick, Tel 0176/77854816. 

Wir sind gespannt auf Ihre Beiträge 
und freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Ihnen die Geschichte unserer Stadt 
Schwedt zu erzählen.

Schwedt, 1966 Foto: Stadtmuseum Schwedt/Oder
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Stadt. Land. Klima.
KLIMAWANDEL UND NACHHALTIGKEIT IN BRANDENBURG

Das Tabakmuseum Vierraden ist seit 
dem 3. Mai 2025 wieder geöffnet und 

lädt zu Tabakgeschichte und -geschich-
ten ein. Im Schaugarten kann man dem 
Tabak beim Wachsen zusehen und eine 
neue Open-Air-Ausstellung gibt es auch. 
Es geht um „Stadt. Land. Klima“. 

Der Klimawandel ist auch in Branden-
burg spürbar. Die Temperaturen steigen, 
Niederschläge verändern sich und 
Starkwetterereignisse nehmen zu. 
Oftmals aber werden Wetter und Klima 
verwechselt. War es früher nicht auch 
mal heiß? Trockene Zeiträume gab es 
doch schon häufiger? Die Wanderaus-
stellung der Brandenburgischen Zentrale 
für politische Bildung versucht, den 
vielen Fragen, die man zum Thema 
Klimawandel und Nachhaltigkeit hat, 
auf den Grund zu gehen. Dabei bleibt sie 
mit den grundlegenden Informationen 
zum Klima und zum Klimawandel in 
Brandenburg und beschreibt, was 
typisch für unsere Region ist. Das Klima 
in Brandenburg wandelt sich aufgrund 
menschengemachter Einflüsse. Fakten 
aus Wissenschaft und Forschung erklä-
ren, was sich in den zurückliegenden 
Jahren bereits verändert hat und welche 
Veränderungen zukünftig möglich sind. 
Gezeigt wird auch, was Klima und 
Klimawandel mit dem Wald und der 

Landwirtschaft zu tun haben – und 
weshalb Moore den Klimawandel 
dämpfen könnten. 

In der Ausstellung geht es auch um 
Klimapolitik und Nachhaltigkeit. Was ist 
Klimapolitik? Wie können wir vor Ort 
mitbestimmen? Und wie kommen wir 
selbst ins Handeln? Wie also können wir 
unsere Lebensgewohnheiten und 
Wirtschaftsweisen ändern? Viele Bran-
denburgerinnen und Brandenburger 
setzen sich für Nachhaltigkeit in Wirt-
schaft und Gesellschaft ein. In der 
Ausstellung werden Beispiele unter 
anderem aus den Landkreisen Prignitz, 
Uckermark, Barnim und Spree-Neiße 
sowie den Städten Brandenburg an der 

Havel, Frankfurt (Oder) und Potsdam 
vorgestellt. Hier geht es um ganz unter-
schiedliche Themen wie Landwirtschaft 
und Konsum, Müllvermeidung und 
Mobilität, Tourismus und Bauen, Bildung 
und Energiewende. Deutlich wird in 
jedem Fall: Im Land bewegt sich etwas. 

Die Ausstellung ist bis 3. Juli 2025 zu 
sehen.

INFO
 Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
 Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum 
 auch auf Facebook und YouTube

Land- und Forstwirtschaft
• Kitzrettung
• Fehlstellen – Vermessung
• Wildschaden – Vermessung
• Multispektralanalyse
Immobilien
• Gebäude und Grundstücke 

aus der Vogelperspetive
• Dachinspektionen
sowie
• Jagd (Wildsuche)
• Menschenrettung
• Kontrolle von Photovoltaikanlagen
• Markenpräsentation – Imagefi lme
• Afrikanische Schweinepest – Überwachung

René 

Polzin 
UP & DOWN Project 
Tel. 0176 / 52840267 

www.polzinupdownproject.de

Professionelle Drohnentechnik
Beeindruckende Aufnahmen 
aus der Luft

ANZEIGEN
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Überraschung im Monat Juni
„DAS VERMÄCHTNIS DES LESENS“ AUF DER BÜHNE

In Kooperation mit dem Theater 
Stolperdraht gibt es im Geburtstags-

jahr der Schwedter Stadtbibliothek eine 
ganz besondere Überraschung. Vielleicht 
erinnert sich der ein oder andere noch 
an die märchenhafte Geschichte von 
Tina Echtmann „Das Vermächtnis des 
Lesens“, die mit folgenden Worten 
endete: „Ich möchte einen Ort schaffen, 
der jedem Menschen Bildung, Inspirati-
on und Erholung bringt. Einen Ort, wo 
jeder Mensch gleichbehandelt wird, egal 
welcher Abstammung oder mit welchen 
Interessen. Einen Ort, wo jeder Zuflucht 
suchen kann, egal, ob vor anderen oder 
vor sich selbst. Und ich nenne diesen 
Ort: BIBLIOTHEK.“ 

Das Büchermärchen hat Tina zum 
Vorlesetag 2020 für die Stadtbibliothek 
Schwedt/Oder geschrieben, welches 
jederzeit auf dem Youtube Kanal der 
Stadtbibliothek angehört werden kann. 
Die Idee, das geschriebene Wort auf die 
Bühne zu bringen, wurde geboren, um 
die Wichtigkeit des „Lesens als Schlüssel“ 
immer wieder in den Fokus zu rücken. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
Uwe Schmiedel, der die Geschichte in ein 
Bühnenstück verwandelte sowie bei 
Annette Clauß für die Möglichkeit, auf 
das Thema Bücher und Lesen in dieser 
Form aufmerksam zu machen. 

Die Premiere findet am 12. Juni 2025 
im Theater Stolperdraht statt.

Eine der Aufführungen wird es zum 
Tag der Bibliotheken, anlässlich des 
Geburtstages der Schwedter Stadtbiblio-
thek, im Oktober geben.

INFO
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 

Freitag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Lesetipps der Stadtbibliothek
Freida McFadden: Die Kollegin – 
Wer hat sie so sehr gehasst, 
dass sie sterben musste?
Zwei Frauen. Ein Büro. Ein schreckliches 
Verbrechen.
Dawn Schiff ist seltsam. Darin sind sich 
ihre Kollegen einig. 
Sie sagt nie das Rich-
tige. Sie hat keine 
Freunde. Aber sie ist 
jeden Morgen um 
Punkt 8:45 Uhr an 
ihrem Platz in der 
Firma, in der sie als 
Buchhalterin arbei-
tet. Bis sie eines Mor-
gens nicht auftaucht. 
Dawns Kollegin Na-
talie Farrell wundert sich. Dann erhält 
sie einen anonymen Anruf und fährt zu 
Dawns Wohnung. Keine Spur von ihrer 
Kollegin. Doch Natalie bietet sich ein Bild 
des Grauens. Eins scheint bald klar: Je-
mand muss Dawn so sehr gehasst haben, 
dass er sie getötet hat. War es jemand 
aus ihrem Büro? Je mehr Natalie heraus-
findet, desto tiefer verstrickt sie sich 
selbst in ein Netz aus Lügen und Gewalt, 
aus dem es kein Entkommen gibt. (R 11 / 
Thriller)

Christoph Maria Herbst, 
Ronald Zehrfeld + weitere: 
Der Buchspazierer
Tag für Tag steht Carl Kollhoff im Hinter-
zimmer eines Buchladens und schlägt 
sorgfältig Bücher in Papier ein, um sie zu 
den Stammkunden in der Stadt zu brin-
gen. Bücher sind das größte Glück des 
wortkargen älteren Mannes, der ansons-
ten jeglichen Kontakt zu anderen Men-
schen scheut. Auf einem seiner Rund-
gänge heftet sich die 
neunjährige Scha-
scha an seine Fersen. 
Widerwillig lässt 
sich Carl auf das 
Mädchen ein, das 
ihn fortan auf sei-
nen Botengängen 
begleitet und ihn 
den „Buchspazierer“ 
nennt. Schnell gewinnt Schascha auch 
die Herzen von Carls Stammkunden und 
wirbelt nicht nur deren Leben gehörig 
durcheinander, sondern bringt auch Carl 
dazu, aus seiner eigenen Welt auszubre-
chen. Der Buchspazierer, basierend auf 
dem gleichnamigen Bestseller-Roman 
von Carsten Henn, ist eine warmherzige 
Hommage an die Literatur, das Leben 
und die Liebe, die große Gefühle auf die 
Leinwand zaubert. (R11 / DVD) 

Peter Wohlleben: 
Peter Wohllebens Schule des Waldes 
Wie wäre es, wenn euer Klassenzimmer 
oder euer Kindergarten nicht drinnen, 
sondern draußen im Wald ist? Wenn so-
gar eure ganze Familie mit dabei sein 
könnte? Und ihr die Unterrichtsstunden 
so spannend fändet, 
dass sie sich wie klei-
ne Abenteuer anfüh-
len? Willkommen in 
der Schule des Waldes! 
Nehmt Platz auf ei-
nem Baumstamm und 
schaut, was heute auf 
dem Stundenplan steht. Lasst euch von 
den Tieren und Pflanzen des Waldes er-
zählen, wie das Wetter wird, findet her-
aus, wer im Wald befreundet ist und 
gern zusammenarbeitet oder lernt, war-
um Buchen sich verabreden. In der Schu-
le des Waldes erwarten euch 30 span-
nende Abenteuer für die ganze Familie! 
Und ganz nebenbei erzählt euch Förster 
und Beststellerautor Peter Wohlleben in 
seinen Schulstunden jede Menge Er-
staunliches und Spannendes über die 
faszinierende Welt des Waldes! (I N 5 / 
Sachbuch für Kinder)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert
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Sachwissen digital
CLEVER TONIES

Ab sofort können nun auch die 
beliebten Clever Tonies in der Biblio-

thek ausgeliehen werden. Clever Tonies 
sind themenbasierte Sets und einzelne 
Tonies, die inhaltlich auf die Bereiche 
Bildung und Unterhaltung ausgelegt 
sind und gezielt Kinder im Alter von fünf 
bis acht Jahren ansprechen. 

Denn besonders im Vorschul- und 
Schulalter lieben die Kinder, die Welt zu 
erkunden und ihr Wissen zu erweitern. 
Tonies fördern den Wissenserwerb, die 

Lesekompetenz und die altersgerechte 
Sprachentwicklung. 

Zum Abspielen wird eine Toniebox 
benötigt. Diese kann natürlich auch in 
der Bibliothek ausgeliehen werden. Wir 
bieten mittlerweile einen Bestand an 
500 Tonies an, wovon ca. 75 Prozent 
regelmäßig in den Kinderzimmern 
unterwegs sind. An einem Ausleihtag 
werden im Durchschnitt 50 Tonies 
entliehen und 40 Tonies wieder zurück-
gegeben. 

Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

U³ – USTER+UIST+UCKERMARK
GEGENWARTSKUNST AUS 3 EUROPÄISCHEN REGIONEN

Drei Ausstellungen in der Uckermark 
aus drei europäischen Regionen. Drei 

Künstlergruppen arbeiten 2025 an 
einem gemeinsamen Ausstellungskon-
zept. Drei Ausstellungen in Prenzlau, 
Schwedt und Angermünde stellen dabei 
aktuelle künstlerische Positionen aus 
den Bereichen Malerei, Fotografie, Grafik 
und Plastik gegenüber. Ein Trialog, der in 
diesem Rahmen einen kulturellen 
Austausch sucht und der Künstlerinnen 
und Künstler über ihre Arbeit hinaus 
miteinander in Verbindung setzt.

Zwischen der Stadt Uster/Schweiz, der 
schottischen Isle of North Uist und der 
Uckermark bestehen Beziehungen, 
welche gesucht und befördert werden. 
Die Künstlergruppe umKunst pflegt 
diesen Austausch und verbindet so 
„Kunst-Welten“. Die Künstlergruppe ist 
eine unabhängige Interessengemein-
schaft von derzeit rund 30 professionel-

len Künstlerinnen und Künstlern, die 
ihren Schaffensschwerpunkt in der 
Uckermark haben. U³ ist Teil von „Welten 
verbinden“, einem Projekt der Künstler-
gruppe umKunst.

Der Kunstverein Schwedt e. V. freut 
sich, in seiner Galerie am Kietz einen Teil 
dieses Projektes präsentieren zu können. 
Zur Vernissage der Ausstellung in 

Schwedt am 14.06.2025 um 15 Uhr 
werden einige der ausstellenden Künst-
lerinnen und Künstler anwesend sein. 
Musikalisch umrahmt wird die Eröff-
nung in der Galerie am Kietz vom 
Gitarrenduo „nebular“ aus Berlin. Zu 
erleben ist der Ausstellungsteil Schwedt 
zu den gewohnten Öffnungszeiten der 
Galerie bis zum 17. Juli 2025.

Mehr Informationen, auch zu den 
weiteren Ausstellungsorten, erhalten Sie 
unter: www.umkunst-uckermark.de

INFO
 Kunstverein Schwedt e.V., Galerie am 
 Kietz, Gerberstraße 2
 Öffnungszeiten: Di, Mi 10-16 Uhr, 
 Do: 10-18 Uhr, So: 15-17 Uhr 
 und nach Vereinbarung
 03332 512410
@ kontakt@kunstverein-schwedt.de
 www.kunstverein-schwedt.de

Layout:	Arne	Kalkbrenner
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Neueröffnung 
Spätsommer 2025

Themenhaus „Uckermärkische Klause“

Zichow | Dorfstraße 21 | Telefonnummer : 0173 / 5433182
Internetseite : www.uckermaerkische-klause.de

Raumvermietung, 
Catering, Buffets

Imbiss/Kochschule
Dart/Kicker
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Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JUNI

bis 01.06.

Auto Modell Rennsport Event  
 RC Arena Blumenhagen, Müllerberge | 
www.modellclub-schwedt.com

01.06. | SONNTAG

Kindertagsfest in Heinersdorf 
 Gemeindehaus Heinersdorf

10:00 bis 17:00 Uhr | Kinder- und 
Hüpfburgenfest mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Berkholz-Meyenburg
 Gewerbepark 2

11:00–15:00 Uhr | Kinderfest 
 Uckermärkische Bühnen

15:00 Uhr | Das NEINhorn 
Weitere Termine: 09., 11., 12.06.
 Uckermärkische Bühnen

15:00 bis 19:00 Uhr | 14. Ucker-
märkischer Orgelfrühling: Wandel-
konzert „Von Wagner zu Wagner“ 
 Dorfkirche Felchow und Kirche 
St.  Marien Angermünde | 
www.umkulturagenturpreussen.de

02.06. | MONTAG

16:30–18:00 Uhr | Frauenkreis mit 
S. Ruthnik
 MehrGenerationenHaus

07.06. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Zum Plage-
fenn und Weißen See“ mit dem  
SSV PCK 90 Schwedt e. V. (14 km)
 Treff: Parkplatz ubs (Fahrgemeinschaf-
ten) www.ssv-pck-90-schwedt.de

10:00–12:00 Uhr | RangerTour:  
Wiesen- Safari zum NABU-Insekten-
sommer
 Treff: Parkplatz am Stützkower Hang | 
Anmeldung bis 05.06. |  267711 |
www.nationalpark-unteres-odertal.eu

19:30 Uhr | Schauspiel mit Musik 
„Reise um die Erde in 80 Tagen“
Weitere Termine: 13., 14., 21., 28., 29.06.
 Uckermärkische Bühnen

07./08.06. | SA/SO

Jugendweihen
 Uckermärkische Bühnen

08.06. | SONNTAG

11:00 Uhr | Pfingstsportfest mit Tanz-
veranstaltung am Abend in Schönow  
 www.schoenower-sv.de

16:00 Uhr | Konzert am Pfingst sonntag 
mit dem Preußischen Kammerorches-
ter Prenzlau
 Park Monplaisir

17:00 Uhr | Chorkonzert mit University 
of Liverpool Chamber Choir 
 evangelische Kirche, Oderstraße

12.06. | DONNERSTAG

10:15 Uhr | Wanderung „Landiner 
Heide“ des SSV PCK 90 e. V. (6 km)
 Treff: ZOB Bus 491 | Anmeldung bis 10.06. 
 31943 | www.ssv-pck-90-schwedt.de 
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark | 
www.salzgrotte-uckermark.de
18:00 Uhr | „Klingende Biografie“ – 
Konzert der Musik- und Kunstschule
 Berlischky-Pavillon | 
www.schwedt.eu/musikschule

13.06. | FREITAG

16:00–18:30 Uhr | Buchlesung  
„Lenas zweiter Fall“
Karin Ernst liest aus ihrem Ucker-
mark-Krimi „Tödliche Verwicklungen“
 WOBAG Schwedt, Flinkenberg 26–30 | 
www.fame-schwedt.de

14.06. | SAMSTAG

09:00 Uhr | 3. Schwedter Stadtlauf
 Sportplatz Dreiklang | 
www.schwedt.eu/de/173214

09:00–12:00 Uhr | RangerTour: Verbor-
gene Partnerschaften – Sym bio tische 
Beziehungen in der Aue (7 km)
 Treff: Nationalparkzentrum Criewen | 
Anmeldung bis 12.06. |  267711 | 
www.naturschutzfonds.de

09:00 Uhr | Wandern in der Poratzer 
Moränenlandschaft mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. (17 km)
 Treff: Parkplatz ubs (Fahrgemeinschaf-
ten) | www.ssv-pck-90-schwedt.de

10:00 Uhr | Kinder- und Sportfest  
des SC Flemsdorfer Haie e. V. 
Volleyball, Soap Hockey, Eishockey-Tor-
wandschießen, Hüpfburg, Basteln, …
 Sportplatz Flemsdorf

11:00 Uhr | Schwedter Blutsbrüdertour
 Oder-Center | 
www.schwedter-blutsbruedertour.de

14:00–02:00 Uhr | Dorf- und Kinderfest 
in Berkholz
 Wiese vor dem Gutshaus

14:00–17:00 Uhr | Öffentliche Führung 
im Vereinsheim „Neue Mühle“  
 Blumenhagen

15:00 Uhr | Landpartie  
 Schul- und Heimatmuseum  
Schönermark

14./15.06. | SA/SO

10:00–18:00 Uhr | Offene Gärten 
Uckermark
 Doreen Weiske Zützen | Gabriele Ehrlich 
Criewen | Maren Neumuth & Jörg Freese 
Criewen | Skulpturengarten am ehemali-
gen Gutspark Passow | Kräutergarten 
Ilona Pahl Kummerow | Schaugarten am 
Tabakmuseum Vierraden | Naturgarten 
grün & wild Marina Delzer

15.06. | SONNTAG

14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im Ucker-
märkischen Feuerwehrmuseum Kunow
 www.feuerwehrhistorik-kunow.de

15:00 Uhr | Auf alles „k“eine Antwort
Kabarett der Schwedter Stechäpfel
 Uckermärkische Bühnen

16.06. | MONTAG

17:00 Uhr | MELANCHOLERISCH  
mit Ralph Richter – Lila Salon
 Frauenzentrum, Lindenallee 62a | 
www.frauenzentrum-schwedt.de

19.06. | DONNERSTAG

09:10 Uhr | Wanderung „Herrliche 
Wiesenlandschaft um Gatow“ mit dem 
SSV PCK 90 Schwedt e. V. (10 km)
 Treff: ZOB Bus 484 | Anmeldung bis 17.06. 
 31943 | www.ssv-pck-90-schwedt.de 

19:30 Uhr | Schwedt Night – Die Show
 Open-Air, Gaststätte „Zur Linde“, 
Criewen | www.theater-schwedt.de

20.06. | FREITAG

17:00–02:00 Uhr | Schwedter
 Mittsommernacht  
 www.schwedt.eu/de/166138
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM,	Julian-Marchlewski-Ring	103	b 
schwedt.adventist.eu 
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr

Evangelische Christusgemeinde 
 410403, www.ecg-schwedt.de 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche	St.	Katharinen,	Oderstraße	35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Evangelisches Gemeindezentrum, Berk-
holzer Allee 10,  416552 und in den 
Ortsteilen Berkholz, Criewen, Heinersdorf, 
Kunow,	Niederlandin,	Passow,	Vierraden	
sowie in Pinnow 
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH)
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und 
Fr. 9–15 Uhr  
Auswahl an Angeboten: Beratung; 
Büchertausch; Lesung; Line-Dance; Salsa; 
Seniorensport; Café; Kochabend und 
Krabbelgruppe. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee	29,	 8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 14–17 
Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage, Vorträge, Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt,  
Ortsverein Schwedt e. V. 
Auguststraße 2b,  8334818 |  
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de 
Pflege- und Demenzberatung 

21.06. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Drachenboot-Cup 
Uckermark  
 Wassersportzentrum, Regattastraße 3 | 
www.drachenbootcup.de

14:00–02:00 Uhr | Dorffest in 
Hohenfelde
 am Gemeindehaus

19:00–22:00 Uhr | RangerTour: 
Ein Sommernachtsstrom 
 Treff: Nationalparkzentrum Criewen | 
Anmeldung: bis 19.06. |  267711 |
www.nationalpark-unteres-odertal.eu

22.06. | SONNTAG

10:00 Uhr | Spitzwegerich und andere 
Heilkräuter aus Garten und Wiese 
 grün & wild, Alt Galow, mit Anmel-
dung | www.gruen-und-wild.de

25.06. | MITTWOCH

17:00 – 21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand Schwedt 
 MehrGenerationenHaus | Anmeldung 
16.–20.06. |  0174 3611077 oder 
schwedt@ueberdentellerrand.org

26./27.06. | SA/SO

Tagung: Amphibien als Seismographen 
der Gesundheit unseres Ökosystems
 Schloss Criewen, Park 3 | 
www.brandenburgische-akademie.de

26.06. | DONNERSTAG

08:00 Uhr | Kleiner Wandertag 
Berlin-Brandenburg 2025 „Urige Pfade 
von Wullwinkel nach Biesenthal“ 
 Treff: Bahnhof RE3 | Anmeldung: bis 
24.06. |  03332 522636

17:00 Uhr | Windspielkonzert – 30 Mi-
nuten Orgelmusik zum Feierabend 
 evangelische Kirche, Oderstraße

28.06. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Radtour durch die Ucker-
mark des SSV PCK 90 e. V. (65 km)
 Treff: Parkplatz ubs (Fahrgemeinschaf-
ten) www.ssv-pck-90-schwedt.de

19:00 Uhr | Premiere Jugendmusical 
 Musik- und Kunstschule | 
www.schwedt.eu/musikschule

29.06. | SONNTAG

11:00 Uhr | Führung über das Gelände 
des ehemaligen Militärgefängnisses
 www.militaergefaengnisschwedt.de

14:00–17:00 Uhr | 51. Sängertreffen 
 Park Monplaisir

Ausstellungen
Sonderausstellung: Stadt, Land, Klima | 
bis 04.07.
 Tabakmuseum Vierraden |  250991 | 
www.schwedt.eu/tabakmuseum

Stadtplanung der Zukunft – Ideen für 
Schwedt | bis 18.07. 
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu/ 
stadtarchiv

U³ USTER + UIST + Uckermark, Gegen-
wartskunst aus drei europä ischen 
Regionen | 14.06. bis 17.07.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

Schwedt PUR – Konsumgüter aus 
Polyurethan, Möbel aus dem VEB PCK 
Schwedt | bis 19.10. 
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | www.schwedt.eu/stadtmuseum

Vertriebene 1939 | 27.06. bis 28.09. 
 Jüdisches Museum, Gartenstraße 6 | 
www.schwedt.eu/juedisches-museum
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Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM JUNI

Bewegung und Gesundheit  
(mit Geraldine Camelbeke)
Yoga 50plus – Einführungskurs
Hatha-Yoga für 50plus – verbessert das 
Körpergefühl, kräftigt Gelenke und 
Muskeln, stärkt die Konzentration und 
das Gleichgewicht – Anmeldung vorab 
erwünscht – Einstieg weiterhin möglich
Montag, bis 14.07., 11:00 – 12:30 Uhr, im 
Tanzforum Schwedt

IT und digitale Medien 
Stammtisch digital – für Smartphone 
und Tablet
Für Fragen aus dem Alltag mit Smart-
phone und Tablet. Sie erhalten Rat vom 
Experten!
Dienstag, 03.06.2025, 14:00 – 15:30 Uhr

Veranstaltungen (mit Land-
schaftsführer Willi Magnus)
Auf dem Rad durch Natur und 
Geschichte der Uckermark 

Eine thematische Radexkursion, 
Treffpunkt Alter Markt
Dienstag, 26.06., 09:00 – 10:30 Uhr

INFO
 Akademie 2. Lebenshälfte, 
 Ringstraße 15 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
 9 – 15 Uhr
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Mai!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE 

zum 103. Geburtstag
Frau Edith Lubs

zum 101. Geburtstag
Frau Gertrud Becker

zum 90. Geburtstag
Frau Edith Winter

Herrn  Manfred Eckert
Frau Herta Saßenberg

Frau Ursel Böhme

zum 85. Geburtstag
Frau Renate Szabries

Frau Inge Bismar
Herrn Eberhard Prenzel
Frau Lieselotte Florian
Herrn Hubert Jordan

Frau Karin Hermerschmidt
Herrn Heinz Reimann 

Herrn Traugott von Below
Frau Christa Gerasch
Herrn Dietz Schwarz

Herrn Gerhard Brieskorn
Frau Christel Klingbeil

Herrn Bernd Hanse

zum 80. Geburtstag
Herrn Dr. med. Peter Friedrichs

Herrn Klaus Rosigkeit
Frau Renate Reichardt

Frau Rosemarie Bischoff
Herrn Reinhard Mielke

Frau Ingeburg Rada
Frau Gislinde Plath

Herrn Wilfried Gloeck

EHEJUBILÄEN 

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Margrit und Eckhard Baumann 

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Hannelore und 

Hans-Frieder Hübler
Ehepaar Monika und Eberhard Prenzel

Ehepaar Dora und Karl-Heinz Trojan
Ehepaar Inge und Werner Dormeyer

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Barbara und Burkhard Krüger

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6, Ordnung und Brandschutz
Frau Witte, Rathaus, Raum 3.24
 03332 446-820
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de
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Mehr News vom #VBB:
Website: vbb.de
Instagram: @verkehrsverbund_bb 
Facebook: @vbbapp
LinkedIn/Xing: VBB
Digitales Magazin: impuls.vbb.de

Auf den (Leih-)Sattel, 
fertig, los!
TIPPS FÜR EINE ENTSPANNTE TOUR MIT BAHN UND RAD

Wer besonders klimafreundlich 
unterwegs sein will, plant die 

An- und Abreise für die nächste Radtour 
mit der Bahn. Allerdings kann es auf 
besonders beliebten Strecken während 
der Ausfl ugs saison auch mal voller 
werden in den Zügen. Damit der 
Ausfl ug trotzdem ein Erfolg wird, helfen 
ein paar Tipps zur Fahrradmitnahme 
im Nahverkehr:

Auf ein Leihrad 
setzen
Besonders entspannt gelingt die 
An- und Abreise ohne eigenes Rad. 
Stattdessen nutzt man eine:n der vielen 
Anbieter:innen für Leih räder, zum 
Beispiel aus den Tourempfeh lungen in 
der App DB Ausflug.

Stärker nachgefragte Linien 
meiden
Dazu zählen bei DB Regio Nordost 
die Linien RE3 und RE5 zwischen Berlin 
und der Ostsee sowie zum Teil die Linien 
RE2, RE6 und RE7.

Stoßzeiten meiden
Unabhängig von den Feiertagen sind 
die Züge montags bis freitags zwischen 
6 und 9 Uhr sowie zwischen 16 und 19 
Uhr oft voll. Selbiges gilt für das Wochen-
ende, insbesondere den Sonntagnach-

mittag und -abend. Diese Zeiten daher 
wenn möglich besser meiden. In den 
Online-Auskünften App DB Navigator 
und bahn.de wird auf erfahrungs-
gemäß stärker ausgelastete Züge hinge-
wiesen.

Fahrradticket nicht 
vergessen
Die 24-Stunden-Karte Fahrrad des 
Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB) zum Beispiel gilt 24 Stunden 
lang ab Entwertung oder ab dem auf 
dem Ticket aufgedruckten Gültigkeits-
beginn. Alternativ sind Einzelfahraus-
weise Fahrrad sowie Monatskarten 
Fahrrad erhältlich – alle drei können 
digital in der App DB Navigator 
gekauft werden. Wer über das VBB-Tarif-
gebiet hinaus unterwegs ist, nutzt am 
besten die Fahrradtageskarte Nahver-
kehr für 7 Euro. Wichtig: Auch bei 
Nutzung des Deutschland-Tickets muss 
für das Rad ein extra Ticket gekauft 
werden.

Gekennzeichnete Wagen 
nutzen
Ein Fahrradsymbol am Zug weist 
den Weg zu den Mehrzweckabteilen. 
Es gibt keine Mitnahmegarantie für 
Fahrräder, denn Rollstühle und Kinder-
wagen haben immer Vorrang.

Rücksicht nehmen
Auf Fahrgäste mit viel 
Gepäck, Kinderwagen 
und Mobilitätsein-
schränkungen achten. 
Gepäck sowie Fahrrad- 
und Satteltaschen 
abnehmen und das 
Fahrrad sichern. 
Rechtzeitig den Aus-
stieg vorbereiten und 
mit den anderen 
Fahrgästen absprechen.

I N FO
bahn.de/brandenburg
vbb.de/radimregio
bahn.de/fahrrad

Foto: TMB-Fotoarchiv / Steffen Lehmann

Neuer Geschäfts-
führer des VBB

  Ich übernehme die Aufgabe mit 
großem Respekt und viel Vorfreude. Der 
VBB steht vor wichtigen Herausforderun-
gen – vom Ausbau eines verlässlichen 
Angebots über die Digitali sierung bis hin 
zur Finanzierung des ÖPNV. Der VBB hat 
in 26 Jahren immer gute Lösungen 
gefunden und auch ich möchte gemein-
sam mit den Partnern im Verbund daran 
arbeiten, dass sich Bus und Bahn 
kontinuierlich weiterentwickeln – im 
Alltag, auf dem Land und in der Stadt. 

Christoph Heuing

Seit dem 1. Mai 2025 hat Christoph 
Heuing die Geschäftsführung des 
Verkehrsverbundes Berlin-Branden-
burg (VBB) übernommen. Der 
studierte Diplom-Geograph und 
gebürtige Bremer bringt als ehe-
maliger Geschäftsführer des VMT 
(Mittelthüringer Verkehrsverbund) 
jede Menge Erfahrung aus der 
Mobilitätsbranche mit. Er ist davon 
überzeugt, dass ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für den ÖPNV in 
kooperativen Organisationsstruktu-
ren liegt. Das Engagement für 
Verkehrsverbünde ist daher prägend 
für seinen Werdegang.

Foto: VBB
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Theodor Fontane, der 
1819 in Neuruppin 
geboren wurde, war für 

seine „Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg“ meist auf 
Rädern unterwegs: mal mit der 
Eisenbahn, mal mit der Pferde-
kutsche. Da ist es nur stilecht, 
seinen Spuren mit dem Fahrrad 
zu folgen.

Die Route FONTANE.RAD ver-
knüpft im Norden und Westen 
Brandenburgs auf rund 300 Kilo-
metern jene Orte, die allesamt mit 
dem großen Schriftsteller und 
seinen literarischen Werken zu 
tun haben. Neben dieser Haupt-
route gibt es auch lohnenswerte 
Tagestouren wie die 30 Kilometer 
lange Strecke von der Geburtsstadt 
des Dichters rund um den Ruppi-
ner See zu verträumten Dörfern 
und ungeahnten Kleinoden. Das Logo 
FONTANE.RAD auf blau-weißem Grund 
weist den richtigen Weg. Das passende 
Rad für die Tour kann von „Rhinpaddel“ 
gemietet werden (rhinpaddel.de). 
Die Verleihstation befi ndet sich im 
Resort Mark Brandenburg direkt am 
Ruppiner See. Ein Anruf vorab unter 
h    03391 40350 ist erwünscht.

Am längsten See 
Brandenburgs entlang

Vom Bahnhof zum Resort benötigt man 
keine zehn Minuten: Am Kulturhaus 
Stadtgarten geht es links in die Straße 
Kommunikation, entlang der ehemali-
gen Stadtmauer, weiter auf der Leine-

weberstraße – und schon steht man 
vor dem Komplex mit Fontane Therme, 
Hotel und Restaurant.

Ausgestattet mit einem fahrbaren 
Untersatz geht es auf Seepromenade 
und Regattastraße Richtung Süden nach 
Wustrau. Mal führt der Weg ein Stück 
vom See weg, dann wieder blitzt er 
durch die Bäume. Fontane war von der 
dörfl ichen Schönheit Wustraus derart 
fasziniert, dass er ihm gleich das erste 
Kapitel in seinen „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“ widmete.

Doch bevor man sich aufmacht, den 
geschichtsträchtigen Ort zu erkunden, 
lohnt gleich am Orts eingang ein Abste-
cher linker Hand zu einer Badestelle. Mit 

einer gestreckten Länge von 
14 Kilometern ist der Ruppiner See der 
längste See Brandenburgs. Die Liegewie-
se grenzt mit einem schmalen Sand-
strand ans Wasser. Von dort aus bietet 
sich ein weiter Blick über den See. 
Ringsum sorgen Bäume für Schatten an 
besonders sonnigen Tagen.

Anschließend geht es weiter zur ersten 
Sehenswürdigkeit: dem beeindrucken-
den Zietenschloss, das heute der Deut-
schen Richterakademie als Aus- und 
Weiterbildungsstätte dient. Hans Joa-
chim von Zieten (1699–1786) war einer 
der berühmtesten Reiter generäle der 
preußischen Geschichte und enger 
Vertrauter König Friedrichs des Großen. 
Schlossbesichtigungen sind in der Regel 
mittwochs außerhalb der Schulferien 
möglich. Das jährliche Seefestival 
Wustrau an der See bühne am Schloss 
lädt außerdem zur Ent deckung des 
Rittersitzes ein. Das Grab des Husarenge-
nerals befi ndet sich an der Nordseite der 
Wustrauer Kirche. 

Wer um die Kirche herumläuft, entdeckt 
einen riesigen Unterkieferknochen eines 
Walfi sches, der an der Mauer lehnt. Er 
stammt aus der Sammlung von Friedrich 

Per Pedale zu Fontane
Auf den Spuren des Dichters rund um den Ruppiner See

Foto: terra press GmbH 

Friedhofsanlage
Campo Santo

Foto: terra press GmbH

Blick auf das 
Ruppiner See Resort

Foto: TV Ruppiner Seenland e. V.

Liegewiese 
an der Badestelle
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Theodor Fontane, der 
1819 in Neuruppin 
geboren wurde, war für 

seine „Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg“ meist auf 
Rädern unterwegs: mal mit der 
Eisenbahn, mal mit der Pferde-
kutsche. Da ist es nur stilecht, 
seinen Spuren mit dem Fahrrad 
zu folgen.

Die Route FONTANE.RAD ver-
knüpft im Norden und Westen 
Brandenburgs auf rund 300 Kilo-
metern jene Orte, die allesamt mit 
dem großen Schriftsteller und 
seinen literarischen Werken zu 
tun haben. Neben dieser Haupt-
route gibt es auch lohnenswerte 
Tagestouren wie die 30 Kilometer 
lange Strecke von der Geburtsstadt 
des Dichters rund um den Ruppi-
ner See zu verträumten Dörfern 
und ungeahnten Kleinoden. Das Logo 
FONTANE.RAD auf blau-weißem Grund 
weist den richtigen Weg. Das passende 
Rad für die Tour kann von „Rhinpaddel“ 
gemietet werden (rhinpaddel.de). 
Die Verleihstation befi ndet sich im 
Resort Mark Brandenburg direkt am 
Ruppiner See. Ein Anruf vorab unter 
h    03391 40350 ist erwünscht.

Am längsten See 
Brandenburgs entlang

Vom Bahnhof zum Resort benötigt man 
keine zehn Minuten: Am Kulturhaus 
Stadtgarten geht es links in die Straße 
Kommunikation, entlang der ehemali-
gen Stadtmauer, weiter auf der Leine-

weberstraße – und schon steht man 
vor dem Komplex mit Fontane Therme, 
Hotel und Restaurant.

Ausgestattet mit einem fahrbaren 
Untersatz geht es auf Seepromenade 
und Regattastraße Richtung Süden nach 
Wustrau. Mal führt der Weg ein Stück 
vom See weg, dann wieder blitzt er 
durch die Bäume. Fontane war von der 
dörfl ichen Schönheit Wustraus derart 
fasziniert, dass er ihm gleich das erste 
Kapitel in seinen „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“ widmete.

Doch bevor man sich aufmacht, den 
geschichtsträchtigen Ort zu erkunden, 
lohnt gleich am Orts eingang ein Abste-
cher linker Hand zu einer Badestelle. Mit 

einer gestreckten Länge von 
14 Kilometern ist der Ruppiner See der 
längste See Brandenburgs. Die Liegewie-
se grenzt mit einem schmalen Sand-
strand ans Wasser. Von dort aus bietet 
sich ein weiter Blick über den See. 
Ringsum sorgen Bäume für Schatten an 
besonders sonnigen Tagen.

Anschließend geht es weiter zur ersten 
Sehenswürdigkeit: dem beeindrucken-
den Zietenschloss, das heute der Deut-
schen Richterakademie als Aus- und 
Weiterbildungsstätte dient. Hans Joa-
chim von Zieten (1699–1786) war einer 
der berühmtesten Reiter generäle der 
preußischen Geschichte und enger 
Vertrauter König Friedrichs des Großen. 
Schlossbesichtigungen sind in der Regel 
mittwochs außerhalb der Schulferien 
möglich. Das jährliche Seefestival 
Wustrau an der See bühne am Schloss 
lädt außerdem zur Ent deckung des 
Rittersitzes ein. Das Grab des Husarenge-
nerals befi ndet sich an der Nordseite der 
Wustrauer Kirche. 

Wer um die Kirche herumläuft, entdeckt 
einen riesigen Unterkieferknochen eines 
Walfi sches, der an der Mauer lehnt. Er 
stammt aus der Sammlung von Friedrich 
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen und darüber 
hinaus  

� Wander-,	Rad-	und	Kanutouren,	
Stadtrundgänge, Badespaß 
und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise 
infos, immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, Weg-
beschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung	per	Offl		ine-Karte
� Routing zu Events und Sehenswürdig-

keiten 

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. mit dem RE6 
bis Bf Neuruppin Rheinsberger Tor

TICKET-TIPP
Das Brandenburg-Berlin-Ticket	(BBT)	
gilt Mo - Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen ganztägig von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. Das BBT 
kostet 35 € und kann von Gruppen 
bis zu fünf Personen genutzt werden. 
Darüber hinaus können bis zu drei 
Kinder	im	Alter	von	sechs	bis	14	Jahren	
kostenlos mitgenommen werden.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Neuruppin 
Rheinsberger Tor

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

Christian Graf von Zieten 
(1765–1854). Der einzige 
Sohn des Husarengenerals 
trug gern Kurioses zusam-
men und legte so den 
Grundstein für das 
Neuruppiner Museum.

Die Dorfk irche in Wustrau 
entstand vermutlich im 
13. Jahrhundert als 
spätgotischer Bau aus 
Feldsteinen. Im Inneren 
befi nden sich einige 
sehenswerte mittelalter-
liche Ausstattungsstücke, wie der 
Kanzelaltar aus dem 15. Jahrhundert 
und ein spätgotischer 
Flügelaltar vom Anfang 
des 16. Jahrhunderts. Die 
Kirche ist Teil der Initiative 
„Off ene Kirche“ und kann 
in der Regel wochentags 
besucht werden 
(Schlüssel im Pfarr büro, 
h    033925 70254), 
Samstag und Sonntag 
bitte vorher im Pfarrbüro 
anmelden. Führungen 
mit Gerhard Bauske 
können unter 
h    033925 70368 
vereinbart werden.

Direkt hinter der 
Kirche steht ein Bau-
werk aus der Jetztzeit: 
das im Jahr 2000 
gegründete Branden-
burg-  Preußen Museum 
(brandenburg-
preussen- museum.de). 
Beginnend mit der einzigen kompletten 
Porträtgalerie aller Brandenburgischen 
Kurfürsten, Preußischen Könige und 
Deutschen Kaiser erhalten die Besu-
cher:innen einen vielseitigen Überblick 
über die Geschichte Brandenburgs und 
Preußens.

Anschließend geht die Tour weiter nach 
Radensleben, wo eine Besonderheit 

wartet: Hinter der Dorf-
kirche befi ndet sich 
ein Campo Santo, eine 
nach italienischem 
Vorbild errichtete 
Friedhofsanlage, die 
Fontane in seinen 
„Wanderungen“ 
ausführlich beschreibt. 
Der Abstecher führt 
allerdings entlang einer 
befahrenen Landstraße.

Über die dann folgen-
den Stationen Karwe, 
Gnewikow und 
Wuthenow gelangt man 
nach Gildenhall, einer 
1921 gegründeten 
Genossenschaft von 
Kunsthandwerker:innen. 
Von hier aus erreicht 
man schließlich den 

Seedamm. Er ist die 
einzige Brücke über den 

Ruppiner See und die schnellste Verbin-
dung zwischen Ost- und Westufer. 
Jetzt ist es nur noch ein Katzensprung 
zum Resort Mark Brandenburg, wo 
man das Leihrad wieder abgeben und 
dann auf bekanntem Weg zurück zum 
Bahnhof laufen kann. 

Foto: Rohrberg & Steyer / ScottyScout 

Dorfkirche 
Wustrau

Fotos (2): Brandenburg-Preußen Museum

... mit 
Porträtgalerie

Brandenburg-Preußen 
Museum ...

TIPPS FÜR DEN AUSFLUG
Altstadtbummel 
Fontanestadt Neuruppin
Erfahrene Guides führen durch 
die Geburtsstadt von Theodor Fontane 
und	Karl	Friedrich	Schinkel.
Termine: in der Regel immer Samstag
jeweils 10.45– 12.15 Uhr

tourismus-neuruppin.de
Tourismus-Service BürgerBahnhof
Karl-Marx-Straße	1,	16816	Neuruppin
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

Der Frühling 
bringt viel Neues
auf den Weg.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de


